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im Bericht werden Ergebnisse einer soziologischen Untersuchung 
vorgestellt. Die Untersuchung hatte das Ziel: 

1. in Ergänzung bereits durchgeführter Untersuchungen des Zen- 
tralinstituts für Dugendforschung Leipzig im Zeitraum 1975 
bis 1982 und des ZHB - Absolventenintervalluntersuchung - 
mit Hilfe einer Dokumentenanalyse möglichst differenzierte 
Angaben zur sozialen Herkunft von Studenten unterschiedlicher 
Fachrichtungsgruppen (FRG) bzw. Wissenschaftszweige (WZ) zu 
gewinnen, 

2. die Praxis der Hochschulen bei der sozialen Zuordnung von Stu- 
dienbewerbern auf der Grundlage gesetzlicher Bestimmungen und 
ministerieller Verfügungen zu analysieren, 

3. dabei auftretende Probleme zu verdeutlichen und 

4. Überlegungen für die künftige Praxis der sozialen Zuordnung 
der Studienbewerber durch die Hochschulen sowie für weitere 
Forschungsaufgaben abzuleiten. 

An 7 Hochschulen mit insgesamt 26 Fachrichtungen wurden Bewer- 
bungs- und Zulassungsunterlagen von 1.023 Direkt- und 42/ Fern- 
studenten herangezogen und daraus Daten zur sozialen Herkunft 
der Studenten, ihrer eigenen Tätigkeit vor dem Studium, ihrem 
Bildungsweg sowie zu ihren Leistungen und ihrer gesellschaftli- 
chen Aktivität erfaßt. Darüber hinaus wurden mit für die Zulas- 
sung verantwortlichen Mitarbeitern der Hochschulen Gespräche über 
ihre Erfahrungen bei der sozialen Zuordnung der Studienbewerber, 
dem Stellenwert der sozialen Herkunft bei der Zulassung von Stu- 
dienbewerbern sowie über damit im Zusammenhang stehende Probleme 
geführt und dazu vorliegende Dokumente eingesehen. 

Im Ergebnis der Untersuchung sind folgende Feststellungen zusam- 
menfassend hervorzuheben: 

1. Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen und Direktiven des 
MHF sind fachliche Eignung und gesellschaftliche Aktivität 
der Studienbewerber die wesentlichsten Kriterien für die Zu- 
lassung zum Hochschulstudium. Gleichzeitig wird von den Hoch- 
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schulen gefordert, daß die Zusammensetzung der Studierenden 
in den Wissenschaftszweigen der sozialen Struktur der Gesell- 
schaft entspricht. Kinder von Produktionsarbeitern und Ge- 
nossenschaftsbauern sollen bevorzugt zugelassen werden. 

Die Bestimmung der sozialen Herkunft der Studienbewerber und 
ihre Einordnung in bestimmte, vom MHF charakterisierte so- 
zialstrukturelle Herkunftsgruppen ist für die Hochschulen 
häufig problematisch, da dafür keine konkreten Richtlinien 
vorhanden sind und die Auslegung und Umsetzung der vom MHF 
gegebenen Orientierungen an den Hochschulen nicht einheit- 
lich ist. 

uie Eingruppierungskriterien der Hochschulen orientieren sich 
an der Qualifikation der Eltern, deren Klassen- und Schichten- 
zugehörigkeit - also den familiären sozialen Herkunftsbedin- 
gungen - sowie an der eigenen bisherigen Tätigkeit der Studien- 
bewerber. Dabei bleibt es den Hochschulen überlassen, ob sie 
nach Vater oder Mutter, dem höher oder dem niedriger qualifi- 
zierten Elternteil eingruppieren. 

2. Nach Auffassung der Verfasser gehört das Qualifikationsniveau 
der Eltern zu den wichtigsten Bestimmungsmerkmalen der fami- 
liären sozialen Herkunft junger Menschen, da es maßgeblich, 
wenn auch nicht ausschließlich, das Nivsau der Tätigkeit, Aus- 
maß und Qualität der Bestimmung gesellschaftlicher und kollek- 
tiver Ziele, i-ormen der Lebensweise sowie bestimmte typische 
Wertvorstellungen und Lebensziele bestimmt, die auch an die 
Kinder weitergegeben werden. 

Von den Verfassern wurde unter den Direktstudenten eine nach 
Fachrichtungsgruppen differenzierte, deutliche ÜbXerrepräsen- 
tanz von Kindern aus Elternhäusern mit hoher Qualifikation 
nachgewiesen. 

Unter der Prämisse, daß der höherqualifizierte Ehepartner 
nachhaltiger Einfluß auf Bildungsstreben, die Bewältigung der 
Leistungsanforderungen der Oberschule und andere für den Bil- 
dungs- und Berufsweg relevante Merkmale hat, wurde festgesteilt, 
daß sich /3 % der Direktstudenten aus Familien rekrutieren, 
in. denen mindestens ein Elternteil einen Hoch- bzw. Fachschul- 
abschluß erworben hat und in knapp der Hälfte aller Herkunfts- 
familien mindestens ein Elternteil über eine Hochschulquali- 
fikation verfügt. Studentische Herkunftsfamilien, in denen 
beide Eltern über Hochschulbildung verfügen, sind mit 15 % 
jedoch noch die Ausnahme. Von jenen Studenteneltern, in denen 
ein Elternteil über Hochschulbildung verfügt, besitzt in 33 % 
der Fälle der andere Elternteil einen Fachschulabschluß und 
in 36 % der Fälle Facharbeiterabschluß oder eine qerinqere 
Qualifikation. 

Der Anteil von Studenten aus Facharbeiteramilien (kein Eltern- 
teil besitzt mehr als Meistequalifikation) beträgt 22 %, bei 
deutlichen Unterschieden in den Fachrichtungsgruppen. 

3. An den Hochschulen erfolgt die soziale Zuordnung der Studien- 
bewerber bzw. Studenten in der Regel nach dem am niedrigsten 
qualifizierten Eiternteil bzw. nach eigener Tätigkeit vor dem 
Studium (z. B. bei Absolventen der Berufsausbildung mit Abitur). 
AUT diese Weise lag der Anteil der der Gruppe "Arbeiter" zuge- 
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ordneten Studenten bei 34 % und der Anteil der der Gruppe 
"Produktionsarbeiter" zugeordneten bei 20 %. Durch diese Zu- 
ordnungspraxis wird die reale soziale Herkunft der Studenten 
verzerrt. Dies trifft auch auf die Zuordnung der Gruppen "An- 
gestellte" und "LPG" zu. Aufgrund der Differenziertheit der 
Klasse der Genossenschaftsbauern und der Schicht der Ange- 
stellten im Hinblick auf Qualifikation, Tätigkeit und Arbeits- 
und Lebensbedingungen, verbergen sich auch hinter diesen Zu- 
ordnungsgruppen Studenten aus Elternhäusern mit sehr unter- 
schiedlicher Qualifikatians- und Tätigkeitsstruktur. 

4. Neben der erworbenen Qualifikation erfolgte die Auswertung 
nach zusammengefaßten Berufs- und Tätigkeitsgruppen sowie 
Wissenschaftsgebieten bei Eltern mit Hoch- und Fachschulbil- 
dung. Auf diese Weise gelang es den Autoren, differenziertere 
Aussagen über Reproduktionsprozesse von Teilgruppen der In- 
telligenz zu machen. 

5. In einem Vergleich zwischen der Qualifikationsstruktur der El- 
^ tern von Direktstudenten verschiedener ImmatrikulationsJahr- 

gänge weisen die Autoren nach, daß sich die im Bericht darge- 
stellte Tendenz der überproportionalen Reproduktion der Stu- 
dentenschaft aus der Intelligenz und der damit verbundenen 
geringenfyReprdsentanz von Arbeiterkindern an den Hochschulen 
in den letzten Dahren erheblich verstärkt hat. 

Dabei heben die Autoren in ihren theoretischen Grundpositio- 
nen hervor, daß diese Zustrommobilität der Intelligenz nur aus 
historischer Sicht bewertet werden kann. Die sozialistische 
Intelligenz in der DDR entwickelte sich auf der Grundlage 
historischer Bedingungen, politischer Maßnahmen u. a. zum 
großen Teil aus Arbeiter- und Bauernfamilien. Heutige Studen- 
ten kommen überwiegend aus dieser neuen sozialistischen Intel- 
ligenz und tragen viele ihrer bewußt angestrebten sozialen 
und politischen Merkmale. 

6. Die Autoren unterstreichen die Berechtigung der Berücksichti- 
gung des erlernten Berufs und der eigenen Tätigkeit vor dem 
Studium bei der Auswahl und Zulassung der Studienbewerber. 
Sie verweisen jedoch darauf, daß die soziale Zuordnung nach 
der eigenen Tätigkeit keine Auskunft über die für die Persön- 
lichkeitsentwicklung junger Menschen so entscheidende fami- 
liäre Herkunft der Studenten gibt. Sie halten es daher für 
fragwürdig, in der Hochschulstatistik familiäre soziale Her- 
kunft und eigene Tätigkeit der Studenten zu vermischen. Für 

. die künftige Zuordnungspraxis der Hochschulen schlagen sie 
daher vor, im Hinblick auf die familiäre soziale Herkunft 

- das Qualifikationsniveau der Eltern, 
- die Tätigkeit bzw, das Wissenschaftsgebiet der Eltern, 
- die Klassen- und Schichtenzugehörigkeit der Eltern (z. B. 
Genossenschaftsbauern, Mitglieder von PHG u. ä.. Selb- 
ständige) 

zu berücksichtigen. 
Zu diesen Aspekten werden konkrete Vorschläge unterbreitet. 
Darüber hinaus sollte nach Meinung der Verfasser die eigene 
bisherige soziale Stellung der Studenten nach ihrer bisherigen 
Tätigkeit vor dem Studium erfaßt werden, da sie Auskunft über 
eigene soziale und berufliche Erfahrungen gibt, die für die 
Eignung für die entsprechende Fachrichtung von Bedeutung sein 
können. 
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7o Die Autoren heben ausdrücklich hervor, daß es an der Praxis 
der Hochschulen bei der Auswahl der Studienbewerber prinzi- 
piell nichts zu beanstanden gibt. Die Forderung, daß die so- 
ziale Zusammensetzung der Studentenschaft der sozialen Struk- 
tur der Gesellschaft zu entsprechen hat, ist gegenwärtig 
aufgrund der Bewerbersituation in den Wissenschaftszweigen 
nicht realisierbar. Sie verführt die Hochschulen jedoch dazu, 
mit Hilfe der vorgegebenen Zulassungskriterien Statistiken 
zu erstellen, die nicht die reale Herkunft der Studenten ab- 
bilden. Die Hochschulstatistik muß jedoch im gesellschaftlichen 
Interesse eindeutige Informationen über die soziale Herkunft 
der Studenten sowie über ihre eigene Tätigkeit vor dem Stu- 
dium enthalten. 

8. Die Ergebnisse der Untersuchung belegen ferner, daß sich Fern- 
studenten im Hinblick auf ei§-e«|e Merkmale des individuellen 
Lebensweges von Direktstudenten unterscheiden. Sie sind zu 
ßeginn des Studiums mit durchschnittlich 25 Dahren ca. 5 Dahre 
älter als Direktstudenten. Während Direktstudenten zu 90 % 
faktisch über keine praktischen Erfahrungen durch Berufstätig- 
keit verfügen, haben die einbezogenen Fernstudenten im Durch- 
schnitt bereits 5 Dahre praktischer Tätigkeit (ohne Berufs- 
ausbildung) hinter sich. Sie unterscheiden sich auch im Hin- 
blick auf oen absolvierten Bildungsweg» 29 ^ von ihnen ver- 
fügt über ein abgeschlossenes Fachschulstudium. Die Ergebnisse 
weisen darauf hin, daß die Aufnahme eines Fernstudiums über 
die vorherige Absolvierung eines Fachschulstudiums einen ty- 
pischen Bildungsweg junger qualifizierungsbereiter Vs/erktätiger, 
die selbst aus der Arbeiterklasse stammen, darstellt. Das 
läßt auf entwickelte berufliche Motivationen schließen, die 
relativ unabhängig vom Elternhaus sind. Bei Fernstudenten be- 
sitzt im Vergleich zu den Direktstudenten die eigene beruf- 
liche Tätigkeit große Bedeutung für die Wahl des Studienfaches 
und die Entscheidung für ein Studium überhaupt. 

Die Analyse der sozialen Herkunftsstruktur von Fernstudenten 
dient u. a. dazu, die Rolle des Fernstudiums hinsichtlich 
seines Einflusses auf Prozesse der sozialen Intergenerations- 
mobilität zu verdeutlichen. Die Autoren weisen nach, daß sich 
Fernstudenten - trotz nachgewiesener Unterschiede zur Her- 
kunftsstruktur der Direktstudenten - entsprechend dem Anteil 
der Qualifikationsgruppen an den Berufstätigen nicht propor- 
tional aus ihnen rekrutieren. Die Überrepräsentanz von Kindern 
aus hochqualifizierten Elternhäusern ist unverkennbar. Die 
Akzente sind im Vergleich zu Direktstudenten jedoch deutlich 
zugunsten von Kindern aus Facharbeiterfamilien verschoben. 
Der Anteil von Fernstudenten, deren Eltern keinen Hoch- oder 
Fachschulabschluß besitzen, beträgt 50 % (bei Direktstudenten 
27 %) . 

9. Abschließend verweisen die Autoren auf die gesamtgesellschaft- 
liche Dimension der Probleme der Rekrutierung der Intelligenz. 
Die - gemessen an der sozialen Zusammensetzung der Bevölke- 
rung - höhere Repräsentanz von Kindern der Intelligenz an der 
Studentenschaft ist nicht durch das System der höheren Bil- 
dung bedingt. Sie hat ihre Ursache in den aus sozialstruktu- 
rellen Gegebenheiten herrührenden unterschiedlichen Entwick- 
lungsmöglichkeiten im Kindesalter, die durch bestimmte Bewer- 



5 

tungs- und Selektionsrnechanismen an der POS kompensiert 
oder verstärkt werden können. Den Allgemeinbildenden Poly- 
technischen Oberschulen obliegt eine hohe Verantwortung*, 
bei der Aufdeckung und Förderung aller Begabungen des Vol- 
kes, insbesondere auch spezifischer Begabungen von Arbei- 
terkindern. 

10. Für oie weitere soziologische Forschung werden von den Auto- 
ren Aufgaben formuliert, die zur weiteren Aufhellung der 
Problematik geeignet erscheinen und Lösungsansätze bieten 
könnten. 
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sxis.tie/'an gnsetgffiöhig gcxiahe Innnrrnuheha vtn.:‘hi:n snsnn. .h. ->' 

/KFKET^CHC4A^# 3« 24/ SexiaXe üntt-rn ;l'.n:/-'n srnhc v;n •. >' ;•. re 
s«ie auch inner «alb der* Klsesea 'rr.c na- ivhtc... sinJ let^taicn h'v’” 



gründet 4umh && dm* t-* 

Xlmm Org&nisstia^ 4«r Artsei-g anü fc'-s ■ImXz 
k^ftan tt»ß«ra©l»tssaici3f«^ B’.fiait und dia^&k'^r .-.V.vr :,.*^i$. dns 

©inself)^ icl®0©0i* u?^dl Scfeictefcen biss?«. u<0 Abteei- 
IwTigco dal'“ KXnafi-art i«sö mr?rent ■ nnss ./:.//-- 

itffti'ifj®*:* ///•' l--.,/:///./.^.i /■■ - . . ■ - - -.« '''■■-/-/•■■,>»'-■•- 

&ijoh mit ©in«® qam&K /:/nä/.//;-.' -’...>//.//,.:;.-//,v. '.:• 

SOiebfir nsif5«5, 4aS da« ,-:/«- ^u-: ’-it.,iv 1:/.::.1/,.- :/./. - /.:.-:,.- : .■." n,-; :.,- 
f.©n für die Hnlsaleklufig ©®.r Pbrsönil«*itk©lt ^.;vKt:cn?;.en t.“ /;.^-- 
WA«, s« as/ 
^llnters^UscI® i® Auepr^gyagee-radl tis^kulturelXer 

sau is®t: 

wir^eehaf tilöitan uad feeeliedi«#iXl-el^aR 2i#r*laben, 4vn/.n 
ltl®3san u»d Sah-Ishtan varsfloa^l: täti-j olnn,f »••'• -XAUX.^ :/4¾» •;» --/ 
Olase objektiv«® Sesli^guogen Hecen f.u e-. «äNsutllaäe ./pani-rhu/ipG/: 
auf den Erwerb bSberer irnhw**-rudere ä<~<' v>.c:i^r£M:^ u , 

ScäSElelögisaba üßtereucbursgön 4ee 2esftreli,tie^.: ■/ fc« fw K®^ fl * •• 

ZsntrelinetltyiT- für ^u^andforseiiung be lagen r diS r/; / /-/nl^.n/d/n/ 

beruflidie-r Qualifikation dar Eltern die «e&re«fceir.X:^hk®tt 2®- . 
nlflKit, 4at'ifore Ja«der o-in Hoebschulslijdiu« :.,uv ..sär.c/., :-:/;. s ■//://-“/r, 
mihrorc 

siacb? 4eB sieb -die TandeSZä olncr übsrdifrebecbviitsis.c.',cn 
Hei»-.ro4uktieiS der Sfudeakensabeft -srs Jr-t--nll.iv,&;-ÄV. ,-:• ,v'-:;./r ' 2 - 

Dl©'Eustrosisiafe-iXität der Intelligeei k?rin dsbai ?.::r //.r -nis/ci/i- 

seber Siebt beieertet war^Ki» Wie bereits ers^Kit# ©ttfcKl.ckail.te 'Sl-Pb 
bis sozial is fiseb©' mt^llx^enz iß unser©.-. Lf.r.ie enf di / v.ru.r'".if, 

««m bistorifiMSbeai Se^ir^ung®», pslitieeksm Pi*-21 /r.ft :// 
Teilen ©«® Arbeiter« und *3ay/;;r-H-fa.®il-i©r^ Hs’iijn -t .,21,-.:/, ::/ r 

überwiegettö «UMI dieser «lewstt sessieiiistiscbee lateXligeaz 
g-er* viele ihrer eeciialen uad pelitlsehe-n i-;er :--.¾//■-..-/, r ie /.;«.:«-.// s? ~ 

gestrebt Hier -«pra.i-ari®// Sir' kein r- r.-ir .:iga ' /-1:/ 

-Sitte vo» der Arc*©iterkl»e®e loegel.e.©K® easEif 1s : emt - 
■•’•i r 

« - -* 



* .-.- -> «I i» 
. : i\I , . 

- • •* .■. ■; •- »• 
i V. - 

* 1 - -.,- 

der Xn'fee.XIigwz 
^ ' --f* ‘ f 

$m mmm 30¾¾¾¾¾ w@rd«n*w /SATH« 

mt 13m, S» 57, 73/76/ 

ai^ £t.'?I,V.;'V 6r SXtn; - vc . ..• 
Is®ö®« «esafitli.'Gf'tffir* EtniluB mir4w& BtlAr,. 

. 

auf p.T. '. \..c: e. 1...:;-■. , • . 

-0:^0tiert*' '*;» ;io ^-sr . * ' , ? * >. ■- * .»iv ■ . -. , ... , V t ’ .. , J __ . r-k- 
4m s|.n«r %öX.id$o ÖerufsawsbxXc';und parjasnenfcsr Waiter* 

EXtfim^ dXtt MsKrfi“* od®-** bds-.'-.Ä-z-^n, - . /. :..- 
tier^n Uire Kiadar vfergX«iöh»i®i.i ® . U f ■■. 

&X®»# Prmmm mutd ma&ruek dafür, dsü die durdlt die ^ugei öri^ 

—f;' •'•■ ■"- ..---..-- ’- ■ ,,.; ,/■■' . ''/' / 5:.- ,'. .g; 

ErfaNniegen v#mltteX:: . , u .... 'vmi Pertver&telXua^er; 
V * 1 f, r • *' Si;r-,;./ auf dsa iXirivti^en :-.-.0- c;. ' zr .., 

«tor mmh «in SeXeg ^ör die wei'tergals© tiertifliöher Traditionen 
dufoö coo f,.;;-.--/.::..¾ y.baooö; ao 

CLIi '■:' 

■ * , • ; 
-,:Jt**' ' ■ -‘ -- 

i/o -• in i-.Lcj* 

»i® ^ieiier r;v.. dar . -.r;,-::;.-: ,-,.0 

I#i an-siiF»fi|iai#n, d®& eine übsnprqporiionaXe ßepraduktion der tm* 
teoiigr-niz -;/s- »icl 

-■ . •- i V -i/ • j . - : .4 :, /* - . .1 ’ , ' r ■ '.7 

LBxrr- , .. £4 it: mlofe | O:. - . . , | B . 

die *«Eie prograssivo • l/ioeys . - ,: .... 
epöÄifisföb« S#»nmleri»ireri and Traditionen gspfXeg«, entwiekej 
und «X» aoaiele Trieblcräfta für liehe Leiotungen *410 vvohle car 
aaXXai^aif autssbar gees-elst werden können /KI-ET.?:;:  . - 5 



«HgfesSf tter&r i& .-.: ,- " -«*»«♦ 

Z&r, &&?ö .ii-7--it au - K.-.r-.C'&v -sr .. . - s-‘. -••:•' i •■ ?<*.• v,.; * ...... 

BMmprop* 
iSHitr fc‘®s®s«:*an S^öt^yi% <fcs SGg^r,- s&r^pot>.; v --- - 

^Wä ^ .iHL® V«rf ®otg@ge«* llistar gf©si6il«as . $#t sii 
-.OV :-.:f,.. .- . - - 

wit ‘-3r Reproduktion von .:a:'..S'- , 4r . :: .v --. 

Xen d#. It« vsm cosialert yoC^regtiied^a vertane®r; 

nnh»n ticid t&diaXpoIltliMSitett ©rönders sind die Re’a n-.t :-..-&« 
der ssi^^liiger^t /B;:J:-.. -: -. , .. 

8» 8* 4S, fbmm 3# 8/ 

SsKgieitvgiscbn mi- mH beia^i.i , ’'.:--z KiM --- 

•«täJ9dXidt«r ®©ziai«r M®rkun$t in   

r ©IX© ©iohe:-' 

jv;'> '. ird 4a* .ir©h s.'/sdifixi©-*-''!; ..* ;J-: c: w.u/e /.: .,, -. - ■-' ; ■ > 

der ¥@ft Kinder® vw#^i©d©-o.#-r | ,-.:. «ftsgruf3#@r? funter*» 

dolilJNllidh’ g@ft«f.3Et «wsrden» /vgi* HHf i&k 1988* S« 214/ So- lütere/ 
- 

di© Ses:i-i/ ; 'u .;. ., :r H.. '/?■.,/;> ■•' © ■•-,-’ / --- '-; ■ 

ÄilciöSKis 

s©t®yr;c 

eines st'^dfeas* /V-^la dnxu /.::■/...» ii i, 3# »••: '/ 
Oie fßr 41¾ Kinder mm XnS-tiiXiyenaf -Gillen :,./.:- / -„. 

feine 1^1¾¾"tiefe- des Sis-fe/l-er: ami //e/,-// :-/..-.:. .,/- •://•/.. / 

/•/r nedfe -©.ufe-'i'/-,: . --:. vVr'- .rt,,-/:/3rtc ; ir.-.jh.- 

iiefe feS::er&n R^rS&eraicrts dies-sr Or/// 

llgeim« 

SUdtmsoeoKloXogis^lie Fo-rs^anc://; 1/ /•-- 

r3f@e.%siny/gtm vort-v;-:;H/:'..''/. - /-¾ sir./ 

rso ©o»idlirrtieefe-^n L£///rr: 1//,/,//^.,-/-.: von yntc.,-/: i/lun/c/ / ,. .., 

retloefeen öisk".©sioR©*/, / /, // /// /.//:5///::/,1.: . /-/ -/• 

IP eh/ o /'* /:/., -:/- 

, / ./ ::/.-i' . / .. 

.«* ■' ■..—< . .. ‘i 
..*■ ... -r> - 4 -..1- 

—‘-Wi 

. 



? 

VoXksr^yfeXik öwlgeriaru /MAY£?tt©fO^:^ iz.:, 

«V 

E& ist ir.' j'-Kisr Et&ppQ <Jar ..-.wick/.-.: 
9ell»chof& f»afc««mfiga i» 
xsaA3it, 

;- -- - - ■'• ■ •?: .: : ■: .-.. .-. 

verringert xvrden konam* 
Dies® &otwai«it$i<3lt ergibt sich :...s irsi Mt, ' .:u 

XistAmhoa Zdeotegi# vnd suo inh^Xs praktitc:'.:•,* .;.-:-:-. ü-U. : 
V-0.-,1 viK gaMrt :,: s I't:. :.'-br:. r;.s sh r .-;.'.:iltr • ,• .- . .,,:.¾. :. 

^iflwuryjig qosgxai^r yitterec^ulud© i;,ire :.-..: ,:1. 
OXe SBC Kird auch Lü.,vtir alle .. ..:¾¾..... .... ...» .. ,■ r-. ;e , 

daa ciie «aeteerden din Fore, :. 
pfödukt^on SOiTie ui® 2U.m::-},. $5-4# ,:.U . ,,.. chavt...; ;., 
tmoh 

JtsUgeii zugute und c .. ;'K..,S .ive.,r   >ik 
seine ICultu« 
tefnsr:. reicher ilrd.« /7''":. -.,:. l.. ? ^ 3riD, 3-. 2a.   

e iren die /njtoren Oa® ijedsrtat .:.::. ¾ 2u 1-1--,-,, . v . ., ; t v 
geistige-}', .leicfttuffie C&r-eljj&cft&ft in Pori,, a. •> .r rile; 
dtfrel'; Af^ehdrige iller Kl«seer. ; «dii-nbt^n .. j, hi.. 

- .»a der Jv^gXichleit ---,18 .7feerg.-r,. ^ » .- -:1.31-7, , ---. . 
eUduagsstuf* hi® 3¾ den kfaämtm Slldtj^sstStten« den Mniv*er« . 
eitäten end -Hed^aah&len, dm ijaäetu»gsprinsd-p, den 

gsaö^iechaftiicÄen Fr^rrdernina®« nd y.-.ter Jsrf;nksichti: 

Art« 26/ 

2» Aus nee ^nogreia® dar SE, gekt i.vrv&r, i'-l c* n ,: r :.- 
r:-x auefe in Zukunft der au v ..srialiV: e-sin »ln , h . Ei . .. 

c n» Af övMtens-A.-asee in £,:-,,:,:: reichen ■: ,-.:. 

- ; --::.' r , : .-: . / 



a# 

•?»0 ftftrfftf in t'UiciS, ivir 
.Oce-rnehsKm* die heti^e j@#©$h el^-st iAsUr eis«2 »v ... 
Q«»Ü,fife®ti©R «isstgeübt festes fctnae^*. 

- ps “ I ^ •.»■■■ 
» -v:- r 

, f , -. f 

S« Ol« EfitäSlfifel-mag «Nsr ^®s.c:iXcc;ir.f 
d«ri «men iMUtai&fH&ß Änatieg ilw%r -Sfe^^is^hen Leial 

a»f der 4m 11t-efc-t .... . - • 

«eiifltts«. ©efÄr slle siad a-ssfeor:.. 
Vol.tcfl# gemixt» dÄ te* «ü» «Xle© mhl&ntm m 
4»rmi'gm0rt^ geförder* 

tMt^r iliessi’ä drei ^«öclen' eil® ssÄiaiatr-.-v; 
iriWPlittt>iri1|g der Sreuöieafee»©.r:b-sr i« . 'saal 

^ «■»reile 
- ,;v4 

•- -' -x- '.,• 

$#, 01# Frexi«. d#r feei 'i •.;■ : «2. .•?., \ :•* • - * -• - 

ule gaee^liefetgf* werese#et«tM^iea fgr die ßtaEw^iaii^, AJU^KSIU ei 
XuiaeMmg 3RU ein» Heic^i^il^fediüm #4nd i« eißer td^e ven At»** 
eNnuDgen and mwMiliiigiQ; 
S* 7 f»tgdsit# liervc, :.' bt$tm Äi hierbei «ie .2:^ia©s.-.< s ■ - 
iiimg4 cwMdlt der ”die &%&mung s-is Stt*iin8s a*s tlisiversitever! und 
Beeli&ßtiuXeta der ©»okref iaÄeB- E^pisMk a&Qh de® t-si« 
.atu.fi^spriissEip «ßter Saröekeicis £iganci d-^r “ • ••'•'• •■ - ■■ -' --'■ 
SevdXkeryag und s&if der Smudlsge chireh den V-iXxzvtrsselv:.:-?' v*- 
f&ea f es igal©giei» , yrsaiidungake«?^e:;. - ■ tc. 1 "• erfr ;•;. g •:;, , ‘: J, fL;'hh •'.;: :• ■•* 
o^ii’.i»W 

QmrQtom? fc^ips# perdae ve» n& j-äferlieb' oirsktivan f" 
eer^perbett -alt 4m .*«®B|sr*cfee«yl0n öewerberis#srger^ erleaeen* 
der Sieliftr^mg das vellsösirtarbsf Teil - 

dleneii und «seafesstXic&e- Ä^e^bÜ-vrit^rien für ir - üri^^r^r vr-.* ü-r^ 
dlenö®v?#rbtm eallieitee« X« Verdargr^nd strüer üir,l’ .1 r.-.j. 

ijgMNbdlgpn» feiriifliglwi- ¥#rk®im?a.is : a# Olserektereigense^ai ter eö^ 
wie geseiXs^b©# t Uetfm Ti titelt der Bewerber* aieieh^eitig wird 
¥©» den He^eeliuXmt gaferderi,» »sx ;xr rxl T::x^«r ...v:«:-': .--- 

zu geifiTrXeiafceo# H-l-l dir Zrq,- :.r;-r r^ ..-:.r - 'r- l., ■.:■ . .r. 
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in 4&n ViflMMtncwiuit der ea^ieie<; St rüktt«r der 4j&&eU« 
mh&ft entspricht» Kinder von ProdukticsisarfeoiScrn unä ßenoaisen- 
achaftebeuern sind feevorsügt ««^Xis-een»“ /mßescfxve/ 

Pur die ^lasenngs^rsaie der Hochschulen * m fi^3 t-'e cUn ra- 
©pre^c-n ©it den verentwerfüchcsr: {litarbsitörh Iierver - «eenen 

ftt-agm 4er CigauiiQ der studienbewerlwM? #&r di# Isetrefferuin 
rlrlitt>i|p>«i ia verdWwfpf^nKl* die. »o^iÄie tieriemfi dar öttidief^sRc-r” 
ter -wird hierbei beröcksicJitiat %$*«•;* ku. n v#'.r ««.«x nann ni::; cai- 
scheidenden AuspafclkriteritBa werder.» wenn ©ehrnrs cjoeignctd ße-* 

«sefbgr iint#r#cfei#dlicher #<«cie2.#r Herker, vt: för einen studtenpiata 
s«r Verfügung et eilen« Entepr sehend -;’an Orientierr.«i «cn das •... u- 
ervoigt dis. Auswahl in diesen Fälirr in der Rsrsi 'zuernsten '•'■.« 

Kindern von prodttktiensarheitern odar Sanossoi'ischa ri;! . rsrr. ni -- 
©er Fell tritt allerdings auf grand der Bewerbers!tuetion rela- 
tiv ©eiten auf« 

Die ©estisaung der ©eeialen Herkur,yt dar 8iudienbaterher und :i..ri 
Eiaordming in feestieaste, von HUP sherekterisierte soäEieXctrr.ki-u- 
relle Herkunftagruppen ist für die X’oeksehulsri häufig praclv:.:n- 
tisefeft Aus den 8e©präc!*@n rait Nltarheitsrn der Äirektoratc 
hung und-Artbildung bzn „ für 8 tudi en^gele^er.itei t SB slon, 
ds~S dafür keine kenkrster» Richtlinien vorhanden aän-e and «ie 
Xegtmg uad urasetÄung der ves HH? gegebenen Orientierungen .&n* den 
Hoc*Schülers nicht ®ir4i©itlich- erfolgt* 

Die ßingnippierungskritcrlen der üothsckuler orlk&Ktl.'sror, sicr. an 

der' Qualifikation der Eltern und cktren Klnösen- «rri chit;A«.•;?:■ - 
gshörigkeit «<' also den f ©miiiürsn scsislun Bsrkynf tsv>cdirr..,:ng«r - 
sowie an der eigenen hieherige» Tätigkeit der 81«ris;©ev:„'/star* 
©ee- Hechsehelen bleibt es .öberlassen, ob als nach Vater oder ftut~ 
ter» defö bdber ©der niedriger quali f i«i©rte» El tarn teil oi% 
pieranc 

flach Auff©©seng der verfeeser gehört des Quali-fikationsniveau dar 
Eltern, su den nichtigsten Beetisiauny3ß©rk.?.slsfi der vaE.iAiirrs; 
zielen Herkunft junger Henechen* Untersuchungen sur ksicrjticru.';5 

der sozial is tischen Intelligcits hoziohsc sich d&süc.~b vor allsu 
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euf die BiXduRgsafeschlössa dar* Eltern,, WBhrencl es bei ähnlichen 

Untersuchungen in kapitailstischen Ländern üblich ist,, den so® 

sielen Status tos* di© Cruppanzugehorigkeit (Selbständige» Ar«» 

beiterff Angestellte und Beeiste unterschiedlicher Positionen) als 

pritnäre Kennzeichen der sozialen Harkueft &esajBäh&na tritt die« 

§©r Aspekt ira Sozialiasitia aufgrund dar sozielökonoisicch gleichen 

Stellung der Wahrheit der ©esfellechsffseitglieder”*'^ zu den Pro- 

duktionsaitteln in den Hintergrunds 

Oie wesentlichsten BestIsamungsmerkraale der Sozialstruktur erge- 

ben eich im Sozialismus nicht mehr aus der differenzierten Stel- 

^ lung zu den Produktionsmittelne sondern primär aus der Stellung 

der Individuen und sozialen Gruppen innerhalb der gesellschaft- 

lichen Arbeitsteilung« Lötsch spricht von einer Verlagerung der 

Dominante sozialer Unterschiede von der Achse Eigentum und Klas- 

sen zur Achse Arbeitsteilung, insbesondere körperliche und gei- 

stige Arbeit, geistiges Niveau der Arbeit sowie Qualifikation 

und Bildungc /Vgl« LÖTSCK/LÖTSCH, 1985, $« 173i LDTSCH* 1982, S„ 

727? BATHKE, 1986, S« 41« Oiss« B» S» 41/ Konkrete Ausdrucksfor- 

men und Ursachen sozialer Unterschiede sind u9 a« io unterschied- 

lichen Niveau der Arbeit* einschließlich der dabei vorherrschen- 

den Arbeitsbedingungen (körperliebs geistig, Spielräume u* äs), 

zu sehen, die in engem Zusammenhang mit erworbener Bildung und 

Qualifikation stehen« Erworbene Qualifikation bestimmt maßgeblich, 

wenn auch nicht ausschließlich, das Niveau und nicht selten den 

Interessentheiisgrod der Tätigkeit, Möglichkeiten kreativer 

Selbstverwirklichung in der Tätigkeit« das Ausmaß und die Quali- 

tät der Bestimmung gesellschaftlicher und kollektiver Ziele sowie 

bestimmte typische WertvorStellungen und Lebensziele, di© an die 

♦) Ausnahmen sind private Handwerker, kleine Unternehmer u* ä« 
Gruppen, die <auantitativ im Zusammenhang mit den hier behan- 
delten Problemen kein© Rolle spielen« Oer Anteil der Selbstän- 
digen beträgt an der Untersuchungspopulation ia5 %* 

Auch di® Bildungsmöglichkeiten der Kinder von Genossenschafts« 
bauern sind weniger ein sozialökonomisches Problea, als vi©-*-*” 
mehr eines der Arbeits- und Lebensbedinguogsn auf dem Lande« 



« %% '«* 

fintier sf@it&rg®§$is©a “llnterachisds in? Ki~ 

vea« 4er s^ielea erir.c .: ■■•., .-. ai:. /.w,.-; ■., • 
IS(^ßX®£ fees Seconder seatlaisr yrsterssiüed©* mmdem .auch in di p 

fcleefegaässsn ihrer teprodaktiorj^'*' /LitTSCr^ i98Cfj 3«- 2X4/ 

3U»* £/ 

3T:^. tö&iaXs 2uor4nK»a dyreh dia /iachcchaic*. 

•EoisprschttiK* Jsr van ©@n ^tecdischulsn vsi'genccrüc..:eii jaKt:;.^Aen sin- 

^ §ri^^i#fting ergifei sidi folgend© .©osiaXe Syssaiaeiisfitsau;. 
Studenten {?-, l*■?•:••» i}s 

♦} Unsere Oskuffienisnsue^yse ©rgafe, daß in der Hegel die Tdti:- 
keit der Eltern ihres' beruflichen Qualifikationsniveau ent~ 
©prach« 
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Nash dic-ss-r «etfi dea Höshsdhylön vorgsmmBr»r»ar - • 

d#r 1«r.?hsohfili:;■ v.isite ; il an csA 'AC 

.scliUEen IsiEerhiJ^ SEIK’ aie SC^ , j uad .-.sr v:sr 1/sc. .ije ^ » ■: . 
Drittel«. s» den ,lna» ».lecgg^cfaaf^agasalgsn | . 

richtttR^agrufpcn mlgea #i«h hareita. fel#r ©if- 

feal Stndsfitsj«. £?>:’ üedlsln., dar Kat^rt®la«©E.:ci.;f.fts;; .:;K; : ... ; s,' 

agögikj der liöchstö dsge.g^» ln .•is&rnl.i-c;e,,,.. 

im Fnlr»rt|,:ß hfcßohrliiSiun nr; ,■,...■ r -v :Sr • 

der 3sschrflhttr.g der ao&iaLa» 2x^rc;«yiX,uprxEli* ,'er • : :.■. 



■E-iy->£c«at a,.:v ' c-r ,..1.¾:.ö.;4 :»sr */ >i .-oi;, ••••• - "• - - •• 

Götter« T^föil© 2 und ArOuge» 2 und 3 m&gpn dmitUsih^ 4sÄ dM 
«tfBlai# ^ar4fturg d^* -d.-.'-pu ti;'.; , sc;, ii • • 
*mml% wrM&jj&t- van der , fa^iütireri .Wifteinft 
ä-T.yy,-...:-..¾ <, 

'. ..- 

Tefa# 2 EfcsprdiiMtig der Oirekt#t- 
44©Äui#n ®QWX% QuaXiJfÜtet4 oniMdWKS Ä iä der £Xt#fn ißister^ 

der B&mg&gmfflmn » 1« Si 

ZiMNTtew» toiofe lka;£iensaijs.cbliiCi dar Väter {¥) 

red ,*arde 

. 

UPS 
Inte.Ue ...s 
dar 43 tig© 

4y :d 
:i:;. ix 25 

3'C 2d ;ss 
14 35 5.3 42 

74 :¾ Sä £5 

a? 

4ArA-' 

:-5.f :’ .'i : • 

sa 
42 

i 
::.:1 

£4 

sa 
70 
33 

: i .. ■ 

;:: ico 
; too 

. • . 

t- 

r-V'vV. r- '* 

-■ . r 

•• . l ■ 

too 

:W.i 

IOC 

/oe'431% 4*,- drvrjäv;- 1f4r^itar’': Kv^sG-rd^es^fs .'.x; . 
der Viter und St % 4er fiCtter ein» !*:oo4. öder •?iicmc.hu3iXc4;.?:» 
5 4 dlagifar Stu4©»-te» st.as»nn e-is Famille-;rf in denigt: /^/..; •■ tor 
■$im 44- yygr 9 |? :. u® F^ailieo, io deoerr oei i- ".'.ior.. i. v.-; .. ■ ...y - 
dußg ersiorbeo i^fesn» 

Von ins der Gro^'ise "ProduktIoimg;rb®i£erM iu*:.oo-/-:-rte:. t.oV 
■web- M 4 der Väter «ad 29 ^ der liötter vine vdnv / ü-1 r-o 
•yac VQBi 3 ioier Studenten beids klier i alna •’ •*• '■ /::. . 

beide ei • m 4S-ßi Idtmg* 

20 % der 5rr;:.ro '4f, .rovitor" und 4? 4 der irv <;• • 
:er* i-/ ' \ o-teVcßlioV aus Ff . li. r 5,. 

; . .;.■... ; / ■ 
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ÄUs.-?. di J. pyu ff. : 5c:j,tra-* • . 
vmim :• .'g-v* .: = .:¾.¾ SiS/t :: 

/ ■ /: r /:. 

. :/. . ' /.-• .¾ % i .,- 

. 

ter der .¾ , ;J© n .,• /;" ,. I* dr- .*a.- .stacht I * 

l:.o 1C7.:- te -: -v* v \:r -::. . .: // /-..- -..- Z; : /., -... : .. . . 
:: . : ■■■- . -. : . 
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.- ./ : . , 

ia-i .-.1,.-,-. ¢1/:-/.1:::.-: . -r ..:. . ...:. ; .:  ., 'c, 

ZJ {<//&?:/«■'/1-- - :/:/5-:11¾. 1¾1 - :- . --/ r/.. 

--. 

6r-ioe&er..:o.f: • worn,. f.-/::- : /:-: vV.. /..- -: /r.-; . ./ 

: - ■ /-•• --./ 

in aiuer L,:-© ver-Z ,nk/ < iese / :/ ,r£ci:5.$c 3 -. ie:U*e 
:/:.- : :- r . 

/C- : -r c -- , -.¾ ©. -/---: /x//:. //. rse/v-i : .- ' -:: 

W- 

-/ - - 

tr ben erv 1,. / //rc //.¾¾ . -¾. / .. ./. ... ::-/ -- - /1/¾ 

teil ®ii äm -ie'rigeten i nt/i::,'-c/anc.iiv :,¾ , 

TateSeln/JLch /o, eer. 5C / .3:/ its- ...:-/ .- . -a .• ../ .. ... - /¾ 31¾.¾ 

©in«:; Site -iUe.Z n/t 1 ’oi. .5 ../^/,/.- : //¾ : .::¾ ./ . . .:-- - 

Art der ZUG an/n/ //t a/-,-.¾ ./,. /- ih si a --:.:¾. / .. :/. -/-- / / - 

«Sfihli:/ ,5 '» :'i /..its", -n Ks k .ft -.. r .-¾ :: ::. t . ■ 

dien/-c:-,’.-/-.:-. in ,uc, // .-.:.3¾ . . 'C   

gleier/:<^/:./- / / clc // afi - 'i ' //: • / ' -¾ 

liter. / -i/.s a ..car-: /s .1://-- 1 ■ •' 
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34« .••«tsm i, at£>^4 »Infi . roS« 04t d « fir^&iYnlffttto der 

Siud^oSsf^lntervallstudle Leistung (SlL>-IsiaatrAkuXtttioR0iahF« 

Sa«g 

(vgl« Ahsohn* Tab* 44? 14) > was auf ihre hob« ftapräsantsnz 
^ fl i Ci^-V 6>f! «.•.,• i€-."fC5:.-";i JFßClvi‘IS.CM >^(1^1 .;i '.*i-. i' .. t-’.-öi: nSH’iSHC' V- 

sda ergr 

ärl: Kite« zuteil,- dar ie dar nc - ;«?•. s', iso ,.a i.->|*ar lii.-; •;• 

W«d -lisl ct@« tffigelarau-i J iüti;ornf deren An't&xl >J. 4&t s:a größer 

istc (Anteil va» Väter» »it Hedh« Uas* Facbsebu^bilckiag in der 

SIL öl von Mßttsrr, 42 ^ /SAH 

Oie äll^eselne V;i«Mftsns elitär überpropartiör«1 hotian Vc?r r"- -;r. 
vo» studawfaA m» Faaili^n wit feefeer QualiflRatIon^ yer ella« der 

Viter, ist in deii Pachr^itunQ^gr •,. pva zpmv rri©rr.-l nt-vh&;;^aiw s:*. 

jedoch unte"schiedlic*t «sa$^>r3yt» Di© Ejrträ^e sind' die MediKin4 

Natur- und Saaellseböftswlesensehsft^n einerseits und das Maschi- 

nenwesen und die Agrarwieseneohafte» andererseits« Zu beachten 

■-*t euc * car Aniaii vtm ah«^ -..ni- r.-..;udJ.ifi 
katien«. ;:v sh rend der Anteil 

ixon u. Hascsbinsrv ason istssrhln über 40 % beträgt, betragt die->e 

Qualifikötionsgruppe ln den Naturwissenschaften nur knapp ein 

Fünftel, 

Auffällig ist das deutliche ®ildunosgefälXc swieehen Vater und 

Mutter in den studentischen Kerkunftsfc Lilien, knsbesor-isra i« 

Hinblick euf er orhens Hecfiscbulqualifiketien« Di« a-sf volle 

Gleichberechtigung der Geseblechter orientierte 85.1dungepcliti« 

3csigt sich ie vergleich mit früheren StudentengeneratIonen fvQ:., 

Tab* 44) Jesar in eine» deutlichen Anstieg der Qualifikation dar 

Mütter« wird aber erst bei künftige» Stadentsnganer©tiönen über 

eine» *u emertehderj Anstieg der sc^ial-hottogenen intelligent« 

fasiilie voll «uh Tragen koEfnaru 

I» Unterschied jeur früheren Praxis? ncah der die sozS&lc Herku-.-fe 

in der itegel nach d&m Vater fees 

gischen Untersuchungen io unseres Lande die Erkenntnis von der 

Notwendigkeit der differcastierta» Berüdk-iichtigung der soeiel-^ 

strukturellen Mirksele beider Elter» (vor aller» d s Sildungsoi.* • 



aus) &&sh Aatbk« /Thö#sr»# S* :iV -'•- - eind^atit: 
nö3hga»i«®cr.r iWI «a* 

garen *& ftuf* 

atungMK 

««‘4 Semlssisg r^öveaftta M^-kaata v# • t'*. /- .;■ pai'«»-nlishfes';. 

mm 
EX^mtsiX basfjMnat r^rdan, vaJ ai eucte a©»4»^»Uöa»^rm«i faohar- 

bsitar* und inteixigen^f««Xlian su besohlen sind« ün-tsr ß©r«ch- 
tuog tflss 

- 4) 

Struktur dsr otudantisdban Herkunft»ra- 
- 

. 

FRÖ/^Z , nlnd, i& i nii 
1 £T ^ Et 

«bTCÄ.'ws^Brr^.'aastw*:;d(*r*^*ur*>a.«i»»iJtr.iW«a«» - c- >r-.i_>-T.-*^-y. 

* Gesamt 48 25 ’ 

- M&dixiri 60 5,8 

« Hat •wies* 53 .. 
(Physik, Phana*) 

* Hascbinan- 
waaen 38 20 

- E"Tacho»/Elektr. :. 
- AßraredLssr 

- wirtanh,»iss. 
• FhiXo/S32U 

** PSdagogik 

40 30 
48 32 

70 4 
58 

V 
BMRX’S’wiaftftSr. emämgm wori 

vind» 

3 

:. . • 

6 

7 
5 

3 
0 

bald. 
bis Pech 
arbeitar 

22 

15 

36 

17 

26 

ii 

100 

3.00 

100 

400 

x.:c 

400 
100 

tos 

iOG 

Es «elgft sxcü, daä die Üfeenslßger« 3 K:- -.rh&xt ■ * ar- ••: -n ' ir ,3t 
•tU€$4flter> sud EXterrihckjsern ;:',C •>:'.-¾¾ 7,ba-- Ou:. :.3v d,v,tl:, -n. :l,.;-u 
k,‘ ; ’ Q>'i* /' ' i" • ..: t £t!3..;--r. ••' " t:'....' i :3;- : ■ * :: 

denen oindest©»ie ein £X turnteil einen :• ah« .rm. aahuXov.« 
. 

aiXian ¥ef‘vw§t »indest«-nr ei4 eXte«r»t<,.;5 01 *r ei-iö .; siischul^ r-* 



V#r -ällim '4m- Xsiztmrfr • '&sHser4»r>. 
dfe- ■ HOffllNKglw.il.riiifttT.ttikiint^wi tm m*f' &%& hofoo» ''Tüi'ig*»- 

kwä.zm&v®m imä «stn 'oiidu^a U .suil©r©nvl-ia - ,:-. « 
.me. 3.« -diaMr «ßHXl«^0ö Xr|&t*--Sfig ensarf^t ■'(analog t<>., 

: .fcaaili#» 4i» 4ar Hedlssifte - Uft^sr^ u»d &%vi±&*- 
imi.gas VS'tvtl&g^miürhS'Xtv;?. in 

iter Älft® 4®r il@rk^Rf *»#st.u4er«ren' v:trf510¾¾ 

Sitamt^il^.iäs^r M»er« SiMuftg: IMS a<!er #S|* Ar*«i^rs,- ©ig. m 

stagm&wimh ll&gt^cr -in dm m&* 
kuntmfmilim 4m Lehrsttii4e-nt©n dsutXisli iifo^r 4m-.0uroßmh 

-4s,s H&fkiinft 4®r t?ka«ie»aX$a^tid.ei'iteri v-?s,i^s v«ifr 4ivn 

Er^ai^ia:##it's«4#rer. öntermscfefinigsfi ;et3ö©-€!l:i.f i':. . . \ 
wgsbim ;##? «SäBST» .Fmelrri€sli£yq^jigrup|>i»fi -©iri««’ tf«» 

14$fe. l*«£i^. ÄßtMX im« Stadenta» aus fßaharb@it©rfoiaili^ev* /ftAIH- 

KE.# ^SC@» :.S«. S.13 f/ ©ia.Aöwai«h«r>g .^rkl^r'j aus dem imlmn- 
AföteiX von stMdanta» 4©r AuSan^ir tscha f t vor» dsn^ 

0konor«3.«stvtdar, tars (3C ;i) „ 

StudentXseha «arkunf tafasr-ilien, la dinan baido £itarn über .H$- 
3iXdön§-vo-rva^®n# ^«^risärtAy' n^v: le ..- .• z£:- 
15 $*).* Led lg lieb cf io ©rfaBtoa Stadsnton dar HediÄ-irv und def üa» 

sallsehef t^wlasaneehaf tai^ koamon su .oinerc begeht.lichen Tail eue 
hdaageata»' zusaosiengssotÄtsn aoehqu-alif L^.t^rtwi Elxmnbäm&rn^- 
Ty-:*"',a.e.h ist sfear die- naeb QueliFikatiab^niv&au. hets-iv..r .^.¾^ 
tcunf ilia• {i*$l + Anli^ge 4)» Faailien mit .Tsliid^' cajis v-.-irr.^ 

g.lt#rrtftai,l eind n»r m sa*' aiosm Orittel (31 £,.} 
aeg©r*-^csasR-3r*gas-et^t (s* TRö, 

B^.5 -, uaXilikatiabootmittur: gen Fa»iXioi': ®ä i la/i 
' (»indeatam ein Eltara-teil mit . 

beide Eltern 
Abeeblaß 

jMmtsa^/rj^atewv&astiJrs^i- s- + 

3i % 

% rr ','S-Äforv akluB 
1 rät 

!«,-nv.'-.:i-'g --' 

33 1*3 

5. KT TT«,W;vag;: .HT 
;l TT -.T : ■ ; TV:T - 

' • ^üifetor--c»;*«rtarfSiUÄ y*.«!»Gf'ir-Jt‘&ä& 

3B % 
^5.WJIW**; wMeWr > 

dieser Bereieltmifige^/ --:'T ..:-- r-.Taeti diä 'Ergebnisse 
eia© §r©Se Abnllebkeit »ait daaee der SXL aef«. in der ia 69 ^ - 
der Herkiin#tsfasailien aindeetaae ©in-Elterr*tpü eine Mach-» fe^- 
Fscbet^elbilduag beeiset« /SATHKE, 1SÖ3 ia)► 3& /9/ 



' ' . ' >■ -. . . ZU ' ' • _ 

In 68 % 4ia®®r Familie» %&#%.$&£ *%&■ Eltemlaii ©ir,©« Qualiftka« 
. Siflsr»«l3®©HluE iiatsrHslb PMT BS^iItk*m|£ &mfo ist 4m. sw4*t«w Pä*«.’ 

ttijUan« -Im -iwim eän 
vag’-fögt eiii- Eltarntsil mw filNtr ©lesen F©db©H»©it#rs^M»6hXu6? 8ii^. 

'®m 'Bttuki:.ir4n mlltm im' HitmZltsh mf* di«j 4ilv'»rfe^iert-s- 
. - ,b«i*l©r «it di#'Sfi^tJÄkiitBg sfer'iciisdsr. xmpdm*../ 

Hie :.A< yiArsnJU'nt©r3S.?ti«d# iß. 4^?; •:•"?:• v .;-,'.‘:;".v::',. . 

■■. däg#|rarJse5;t&5i ## guep «Unt ^ 
. mit ffiinds#t#n# -©ifiaö glteriiteil sit öder f m:imdnulbi,Man^ 

p&v9Gtot4> ■iift&i’ &nrp;:& "TmoliZ^wm* ^sw^rcim^-H So t'.-i 
. 'fmmi.lzm6 

:Xn 4®mn JmZ4®:. Eltern öb#r HS^Blläung vvwfßg#« «rsdi. 
iift##®B*Nehd ft liefe t6«ig feimi*. siesfet alf glaietata^ia»»#« 

fe»iÄfeieX#a«ijt%“dsr ¥a*#r liter fein Fermiufeiu® sififefe 
FS«*»jM99cfei4;ä sreerten «at 4md"-ii# iiu*:#«r. als Fetesri>sii«ri.K t§$ig 

; Aufgrund ©ln«s-. «y ©rs^rtefidso/AriSfifegs fetefequ8lifi2ri#r:t#r Freuen 

uatfer d#r* Sferufstitlgfen^ lfe#te##n'd©r# in-dar Al^arsgrupp# • 
.•. iSfelX'kfenftigsr Studfenifenfeitfer# Abaehn* S*i*5*, Ta'fer .12).,/, 

ist fe#i' «vtMBpsndfen Ciiidcaife^on«* ^tiocan mit -Anstieg 
ges iXi*; -ni-tesar äW 

Oer raaie Ar»?#ii von Student®« $u$ Facfeörteit#r»a»ilian 
(feeici® Eitern feöcfe#t«m b#trS§t 22 ^ tei 

- 4mstXsMm4 Um&mhi^mn-,.s,miM4mn-4m Ffe#?«ricfetii»S0§ru$^«fe*'- 
sehtenapf-rt ^ird y« a0 di-a-y^errasbieds j35?l-, ' .itülwöEdg«^-. 

• fimn -TmbfäkQ^ppmgi*. p®t-- reifi.t'iv.;feohö Aittsii ktuämtm ms» '- ... 

■. cyrsfesefeiiitt' Üfegeoife tpian-tivstive tlafang stydferten ails Fs- - 
ffiilifer» r-it y^a. Faete^J^ui^^al-Afitetäeo i« dor F^teritetüng^^ 
'gruppe €i»Ktröts^?rdk/SXCsw# intoraeeertv« 

, T®p4mmm% 4@t Ä®feruti#mng:'d#r. teerfeRia^öii-lntfeili^öi« feltr* wgfe-- 
rend 6m 'l^eähinsrwesfen' ein#., trteltiöseii# 00aän# <|üAiifikstlo»ö - 
itiiligfer hinter m*& Avtedtferffesliien «u ©ein edb&.?.'/ i;, .^rieni^ert' 

•' - di#. inteiilgtes' «' teifef.' teefeniste^ »■. wi# «sfefe' zu zeig#« d# t *• ’-i 

^,ir;ds/ siiar m=f die? 'F'• t’:^ i 



wi*a»n©sha?tiiöh»tund- Te^fioio- 

• ßla_ V«rglfeicfe voj» r^MLU 3 w4 4 ä-sr s«f Srwr.d- 
l®g» 4a* aa -M^iata» ^*ilif^*iäria» ’ «Xsarntaiie Mmttz&lm Xn* 

Ant&il lieg* 4 d%r sAsli' atiö öar Vat©rs '.mififot* - 
öer S#W3d öst'Üf iiagt in mm bmrv&p» m*wä£mtim Siiciungsg-svöilö ^ 
Mmtedmm,V»t«r tiad ^ultar «*** 4ar tatajscifea, di« mn&r mit 

h^faraa <^dal'if Ueatla* alä dar v«5:-;»r air»« A^er.sbe« in »ien 
:.‘.»G.i«n Ifarku 

zr&h* -M& r-*%j£. -Jtf.igaiHH / ii .:.!vi,' ...',y- .: iäiif i ; ■: 
der ^arkvaftafaaiXi«« die mm®r- h&*&? ^uaX^isiart 4*t && der 
v.-.^r-, Xi 3& % -.ns? ^:,¾¾ d-ir ;’ä&ar ei. Q,;ß\-..- 

ati^ias. 
faöfeaofeuibiXduitg eiffd mir amXtm-- mit &lmm geringer qu^Xifizi^r« 
tar» Harm varhsiresiet (8 VÄtfer mit mch^ ödar F«^<daabil« 
diM^g fealM*3 ::;- gsinara Tail ein® Partf^arln --.:- 
tartisXb ifej-ea Quail* (44 S),». - 

Hi*®*, auch feai- der SXt 'fa*ig*i$aXi.te •faadfenitidar" ^ttaXifikaxxa^*? 
v&rteiivißg ist sftiderit;ijs^äft-^terfcoRf tafsffiJiXleß fceiagt gegeruvSrt 
noch ei«® gmuXmQ B%rmh$t&xm% dar HwkumhmtismtmQ m&h daß 
Qualif ikst ionsnivsau 4ee Vetars» wenß vm dar tfeeee des do- 
*ialar«fH$an EinfX«eatm .de# :feH&feerqy®Xif nsXarteii SA kapntQil’B 

^mgßiÄSfeijeXüetnäser.äiinoher Sieht •• w ft-r hiffen: - 
Äiert* A«alyear» darf di© bedeut«,ng hoohquaXifiruleriar Höiter für 
dis- Siidung «üd BarülasuebiXi^mg der Kinder aidit ««teferMtrU* 
«erden, ' 

♦} ieitfc;- £Xg&trotetdwiJt/illisktr®nik v e. hnn • ».’.\r 
a^i-Xnfsmationsies'bnik^ Zni&r&ssi.k und £lektronikia^nelopis 
^n4?ÄUTiC-n4eU'ni:. t, 



3«1*3« Täftigta&tftgrugp«*» mi 
}¥fi a«8ra,   

A$f6C»*its d«r ?§*S£.fcä.iS 

N@bdn der arworb^nsn Qu8lifi^8ti<Hi «irfoigt© 4is /*u«s«p««i«g. ac«h 
' @0rtsfs« to»*- 
«eliaf t«g^i^ten b#l Elterft- ©ifc sder Fachsd^lbiidu^,, Dia 
hmmillsim ßäC' i -r- •■••i-? r.:.:; -■;• • 

Tfttij|k8it8«SMrtes&i# smd A^fi-,x'i;när^«iss {^¾ ö.i i5örg®riÄ-«^, 
' göiatige si^id nichtig» M|j©kt8 der «oxi2;I.s>« Jfe^'kynf ts,, 
da sie ip g®as«er«a- Maße eXs di-si- 4er eiter» auf 
faaiiidre y&rammtzuzvgm Immm* dio Unsarsy^hiir.g 
fearwfiiclter atryktyren- «fer* ^erkyr»lftsfe®i?,ä.a in KaetiaiBifen Fatcfo*^ ., 

’ist «e ^gXiisfe, aw# 
smm iif dar *Sö a<#lia$täss* -r^rslfewr 
binaas aifid ke^ratara Xftfa«*a&tst?r»s» Äser dis e-o*:isa,® Herkuaft 
Vo?? Stwde«£^' «Inft ossrü^lisrhe V«rmm>»tos^g ff$r • 
iio&ba 0b#rlegyii3»n mit Äö&'ÄisyU öösXicbkait«« firsderi, des 

alXsr .«ia®aao und Seb-Sjsbtsn: dhar 
baasar TÄaMs 6 gibt t ifeer . 
f*4äts clary?aföi.d:-»r S«MI Tefigf^ri-rfrrrf:r a dsr SX.Sara, dir ninhf 
«wr Xnt®21i§«sm gahören, 

Sar gra&sa fail .dar Vü£sr aAt r#^srfesisör- Maia^ercfyeAi#i- 
kation Öb€ vemlaaand sirs Tätigksit i.« y«tsrsct's’iedXichen. Bsr-si- 
ab®» S®r ©adsrisXAsß ^rösfektioß au© {\#w #AA#n 
tuog» EiskffsiselöAyc’», a®ö^ e*rf Trsf^e, 0Aa Mutter dis*» ' 
ss-r Qs^Aifik®tis^ssi«ti ^Xsrsiegrrd in Ar^rr . 
tsnbsmfep imcl A« easua^ftifsai^sti u#tig« XiudSatsn .Aaptls^n s^is** 
gain aiab tradiiisnsXX^ tlti^keitsfalcls’r Vö« mnaer» sad Frrr.'rn 
«iidsr» Allsrdinga. ist dar P^lrtfeantssit wi je^ss.tsiüs» 
iffitsr ds» Vätsrn a»jff^Uis (3- % vs« der ß«e^it®it>a Er ecfesi^f 
s«. a« «im Fslga gsri^gsr- vs-rdi^.str.^iicbli^if!.:., für .^ssssfJts 

ödst* ?*sah<534;j«ii5ildsi?j^ .sei»,., e&r 
dar Ai* dar 3*tsr£sXlse» ^rsdiikti#-« Xiaf® dar Art^iA vsr* ' 
atudantaii «m-, AHmltarfsailiaii hamqan maß d«n v«S®r' fesi <m« SS S 
and bsa»0ii wtf di# Tötiglveit dar Myit#r bei- $ !£• 
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Sfiodi^lNKMalnB^'..eam:4ar. Xftt.®V&:-.. «sul der --imtU • 
5##«-ArÄi'tfs.ric|,p'|l«ra ®si .ifsr«' Mo.ehsßtiaXi&r*. 

®Si^ ia »i®n. v^röfeförkt^ .;'« ^A....r. 

V#r9i«i®fe «e«iPl00i««5ii'»r b»i$g'fc 2¾¾¾¾ (&* f- 

SP' >» &% v.9r$l»itth der QuelifikgttUmoe .'rat^-jr dor Z't&vu. 

,l3iR9* ~'%n. %'im'i ' 

vgi^rgsafe'- 
Ufe@ti@a «iw'' VÄtsr 4V )' *■* ■ • 

. fS^M»sßhi«i K$i*^Är » 

#yöl«t,mai - -■ 

- 
!" T -- ■ • i ■ ^ '- ' ; ■ - • .' 'L 1 - :■ 

’i&Ä&i '* - l -r i 

y^f&misÄsrg. 

■;-r«;:
:, ;,v^ : _ 

>f 

'S S. 

4v 

: ,!i 

2i 

ii 22 :a 

•äpSE» W.xan? rf.c^sSKSjr.Jj^i* - - Pshuj^Ts#*- $; >' 

;>;• a. i 

$M % t .-4 /3 

' 

? - 

; ' 

v.> .*. 

Ä3 , 

& 

, ■- t r:rt!as»?’s ^=r SJ-&«; • ._;-~-*r?,.* -^- V«' '?P'" • • f .** ¢. -.• ---V 

-►) SUfiT «it Eino«liri«kof>ss« -'-' \ ? £:= l|! 
tOcfer.i^Mshen Fä vor. «uir ir? £stiOör%>n (vgl« &va& T»t?» 2.4}, 

mm aufm . le Er^süa' 4«t - ©irf% Verdopplung to mms,x& ym 

Bi»'ci«r,ifcmtietira*f' :4»r Ö«i«ßr3fsm-m " ■■ ■.■ 
«fli&aan«. . .> -'P * 

FjaKtoHsoltar^^rsr 2¾¾% $M vmturtl%&%■>' - $&i-M &9 . . F - 

- ■■ -:.:.-. :^0stp tmt 4er #fier«» Arsetiog l%0efe^öXiliÄ2.er*sw Nöti:or -v^a 

verei#ia^s^&Mar4er S@«sl>4#|ph>.'••;■« xm;. £u* 

:. i (^;3vü:sr to- &n$&£ls .. ■- -' n.an 4an b®rufefcg** ’ 
i&g&r> Frauen ^i.nher§#fe-t (So 44'-. gs»ir--t33isyfc, foa^nket 

. ‘1 r7,;i: ' . * ;r'-".--,;; • ,.- .>'.r' ;. -, .- : . - L::\-: 



m äw mhtmd ©r g®iMi©©©rt l-ofesr©« Queli* 
fik&ii&mtä&MuB *lme (Umnwr k&mt al#' « 

b»i tim 4a» Zf^&%riki&&si&a*$ehr$&n%e$ t^TS 

ö®elf dia HSiffa tifttrug» ar 4an' teitäg^' SSuäentön mir 
äi 

s$jsm^ &f0äib®l& iaf ams^ 4ia irlsöto^ «los ifftaUlsesma^s«*^» 
• a$i''. 4a»- .5^si'.a^®3tS£"aft^. 3¾¾¾¾^¾ ^SöS* Äj^^axX *3&& 
^telatar<|öalif ; -ti0#'iilar isa^r sm^-.44©'#-t$ .sftf-»teei^ sryp'^ 
|i® atiss^fet ^i^alarns;©« Fa©ti©r&«itar ö«4 HölÄ^ar * BQ S4 S*aa4 • 
Jj384r. ^t Tab* 1t;,' 0tat« der $« !a#J* A*H?& 4*©r ii@ti4'« 
lt#w. Eßsfeggag 4tr VIstar, «it ';lia4a^aiP^allfS&-»t^> Sat nX«fefc 4r 
Vsrär«3@r««gen 4ar Sm.i^l0^uktur ;4mr m 

Antail va#i Metstarr; ' .• 
•fei®® 2«*» ." - 

Mi .^2 •- Idonr • *" 
^ »f lr t©e ■ 

s.^g. .i:.1' tka^ör.®grapp-«® 

gßngz 
■ i<inRa^r#' 

3.974 •■• ,2 
$sm -;■• 
i@S4' 9,2 

FS*.ÄäX,shi 

f 

7^ © n Sä'2 

Sri iv.-7 iS, 

**S. ? Vv 

&ä S;®® * ;• .• 

U. v -r- . ' ’ 

i- •■ •- 
-5 V, 

rS-rBtö 

S3 

t - iS*3'' €3 ;.£3 

6$; 3 “r._:.7 

^•3 f/3- 
•• U<plM!»SiSI«*a*g> • • • 

12,6 ::B;4 
:•:.... „;:S. 

• i-. . »• - - 

: ■ ' •* * 

1Ö0 70r 

ißS :aX 
r- V-^T^.Tk •; '* 

# . 2» «©4rS»i:iflliÄ« ms#5#®« af&isaisifim sa^- 
Sslti#%i«!^h©s ^0¾¾¾¾^^ SDS.iSwSi ®- iSS. £« 

:,;. r/datv smrm^ st 

^®feiA3Ä . .i® tags^M&a i-s ds»* * S'Ä®.tö'ß4 ? s r. ffaruf®tätigtst ■ 
®it FachsöhifÄaliä^tiXyö aijnbasogar»«. Darau® «vk3rt t < 
di© Ef^ötiöBi 4©r'?S*Sö#lif:ikatiaö: - . 



32 

mt® mw Tmtmll® i2 te*rwrg«ht» gab i« lem«» SO Saltrmrs 
A»e£i«9 döf Fsch- und §B^ätt«&i#il£ö£i<*« 

«iS» 9i«i^fiXötti^n K3*kga«ig dar umelmmtm m- dan aawvatsngeß? 
Ein vetr^Xsiah de® Qyslifilsati^fssfiivaaffiK* der VHfr&r war Sfa-** 

d®0te 4m liaffiötrikulafianaj ^»rgsisf.» i974 mid tWA ^«»11«* 
filtÄtiesmgrt^pew m d®n ©ImiULehe.a {Tsö-* t2} 
dsß die reele für’Kinder ved y&mm fei® 
aair F»c^erfeei«er<|tt®iifilsetio«* ein MS«ai«dii»si sufÄir^^en, vor- 
rindert feat* fe'Iferend der Anteil cter ssudenten von Vötarn niit 
Facfe&rfeeii'oraSsecfeliiS feel don Studenten dee Imciatriirjlotionsirhr» 
geB£j«e 1974' ^eseesen am deaei&g©» Anteil der Fst^isrLeiter en den 

aerufotitigen« ssoefe ee* 60 & feetrsig (aekrutierunc:-.; *'oir- 

ter &#£**%* feetr-'lgt er bei den Studenten das Cafere» SSS4 nur 
fwefe 40 S {ftekmtierun§efekfeiir 0*4),* oeegegef^feor betragt 
Anteil von Bsjudv-rrten voß /Harr üS»£IAl4sMir .• -v- •• c =* ...rc 

ip^ewajar r'^r. o/:« ureifac&öß vsr io i v.W’ 

rtlcon 
■* rS 4*Ä» w 
?v & 5" 81 >' u.' • 
r^*. I. C« -»> Hi"" 

eit de-« «enteil von eit. stS^Sildurig a*i den &&ru 
(R^krutl4fryagsf ektor li'74 .3*2? 2984 ‘4,8) * minder von 
eins» Fedieaieil&feeeb'liiS (in- dar Hegel Sf^geni^ro) oin 

dar S t 2,;S msi ®o tsoofe vertreten ieis 
ssr <S«®ii^Ä&'ati©,4^ryppo er dar» eimliefeen Oervv'stiti 
ver< rieietera eteilen die siesiy® Srappo der* die sich 
pceptMTtieael referutiert^ KerwSR^feen let «ier &t-rm geri^® 
Anteil der u ine or ven «Ufelemten Vitern an desv sttnvor.tsn -'ut-km 
tierungovo ’•* t*>r 0 *<39 ) * 

Aitelk tHKi 8»rQa&itU&&iqpnQ der Quelifil^atiosmetrolcter dar vür die 
erfeiÄte Sfcavonto^^polsyleiiOTi ^seeno^ic^nae ; ,;.t* .•••.:, >• ' vl - ta 

3sfere> ergibt sieh kein sndsrso e'-is ö-errtiioks -*:. 
clor -JvW -feie rOgehrs^en t^sosoc* eeo fv wtsen ■.. -.• äO:. - .v>»w ^i» ondifiv^" 
aort der Qualifikatioasstruktur der seeefeii - Be» inegesast ab* 
£Ysfe* Ä3“ 

♦*) ieirr-'-i r< es ~ Aiüäl dar isriaev-e.^rL-;-e‘- ;:•» • 
tareeo-r ■ - eX ' sign 
.'.es-'::..:, ee',' ,*e3x^v-^:ioe:.-. . t-; .' 

?p ‘ f ' iVieea Boveikereie 
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Tafeo tn QimUffM&nam Struktur'd®r ssfohnbevöikonmg 4» Alter 
:mimshm 4& mm »J Jmr%^ mvi* ln %** 
(Stmd CMS^NST ' 

■ ^ . ' ■ , 

.Os- • , HS- bsem« 
ScSilecbt Fö-Abs«Salu0 ' tmr totm* m 

:-*■ .>A.-)..?>y»a«napc(;4g-!r» »«I»W««I «'t 

masmr m - 12. %W . 
Prstvwn . %7 ■ 'SS ’ 28 100' ' 

♦) Bntmmm -mm Statistl^ehses Saferfcni«^1 «tiar 00t isaSo ' 
352, 354 

Eia verglslcft. «it Tssfe* S2 £»&$£+ tä*' '•0ts^r#«tiÄnd8' Ail:«n^ 
gnil^ps der M&natk*? iS«r»» y^tSfiie v^r. uisd 
P&a!i3chylkadern et*as ■ Öber 'd«a öurv -Jes SerüfstÄtl.» 
gen iaegaeeßt lieft* Hai ders Freuen ist es umgekehrt # 

Oie tendeaa-' der »melsaieadea selbetreiwredöfetien der inteliigene' 
ist in alia* erfeftfcefe' .Fte aeebmiete"» -r .14 •/ergleieh.t die- 
Berkujaf%setnnfe^r ftu«ia«.tea e«eg^i.^-fier 15¾ ?ier veriiegaoden 
Dekuisentensis.ely®e mit antsf/'resliemlen Srg^aissea der SiL ^lms«* 
triluilatiönejaferfaag 1982) und. 4er .lÄea^lliiiii:«refar®huag 4®e 2H8« 



34. * 

Tafe» %4 v«rgX*iöfc des Aötcil© von 2ntellig«iÄ<« und Arboiter« 
füllten (bis Heister) veresbieesnsr Untersuchungen 
n®cb &m - in % 

mm 

{SXb 
vsrfefe«» 

BtoTnehn» 

A$mm» 
mimt 
Gwai 
(phii./sos,; 

«üwäo S. ET 
I» 
*23 

34 60 5S 

18 35 38 

20 4? 46 

*5 39 m 
23 39 48 

45 34 70 

beide MS 

12 3 

10 23 22 

2 7 4 

~ 13 14 

1 *3 13 
4 - 12 

7 - 45 

mintia & ST 
FS 

12 3 

31 23 22 

29 27 20 

25 28 23 

29 SO 31 

26 ^ 32 

14 ~ 

Arbeltsrfara, 
(bis Feister} 
% 2 3 

SS iS 

53 38 

55 25 

56 3i 

35 26 

41 18 

19 

42 

30 

30 

20 

26 

1 » 2BB •» Xntervelluntsrsucbung, Xmm&trikuletisnejabrg^tig 1974 
2 « SIL~Untsrsucnun-^ des 210^ Ziamatrikuißtlensj^sng 1982 
3 * Ookwaenfcafisnaiye®, loijuetrikulstisnoj abrgcng 1984 

Oer Anteil von Herkunf tefaailien mit M3»Quslifiketion ist in alle., 

mm deutli^ gestiegen* llir knebln oclion «ehr heiser Anteil in der« 

Hel»*v m& Oeeelisc^ef tewiss-ensebaften vor *0 Oaferen bat oieb nabe« 

»« verdoppelt« «fSbrend Art^dterkinder (Qualifikation bis. Heister) 
i» dies^i FS© vor i© ©ebrei» ce« 40 ¾ m der Gsseethsit et-o^ 

eaditen« stellar* eie dort beute nur noch eine Hinderbeit der« 

^beliebe Tesdengeen«. slMgr' nicht ee stark ausgeprägt, tretsa in den 

Wirtaohaf tewisesnechsf ten auf # 

Asi'Cb. in den -teslmfcscben m und den Agraraies enedhef t en, vso Arbei- 
terkinder (bis Heister) vor 10 Oebreo r*ocb die iviebrh«it an dan 

Studiere ndan aus suchten, ist ihr Anteil stark «uröck gegangen, 

Oie besotsrieber^n Tendenssen der zunehmenden Selbetrepreduk tion de*- 

Xsitelligeus sind geeellsehaf tlicb sehr koeplea determiniert, ßie 

Autoren seben die üreochan döfSr .priajßr in folgenden Aapektarsi 



f-: ^ ^ ^ .--r • *-■>.* .• *:• x*,.* »•' 
- - ■ --r % "' 

f- - A 

;$>r ** : t’ ( 

***■* 

■•:/ .- . ...» 

: * 1/. > ^ '/ 

filar¢#-iia .®£csr 2yf?tf^a® denfinf^r :-.: sii^v.-, 
i» a|.S®n: Is®, mbm* -111- ##»' » ^¾¾. * 7)* 

'.:!> iii de-r mm&n&mn&m IFM' ~ :. Mh&L ■ ‘: " 
■ •;»"'«:••: >r-*r -v.; :J'■*?■**»>?- - J,: * *. T-.» ^ , =1 > -? ••- < 

ja Vsral«*<?h ati frflhgran 
^.i^-öSSfeßfefSSli^saa dfr - ;. : .: 

'• H ‘ • • - s’ ^ ! - --, r- -’ ' <- -/ - .- -. - .. , .t; - ■ _ _ ’ V. -• 

\ titm ,:- -■ .* f« .: 
mi Aim Volti&b&tdftng her reef, t m m<, ^ain,:. 

auf i,©i©£ungf::; mrJ 
«ti# su'$«'2©ftj»(«<%n in mllm.PMgkm® £m*. Q*o$ 

:&§&$gt$£&&s$imr Beg^kisngm'h x* ?» hz;i //:- 

4A* -ninb nicht .««f d»n gMNK0t&f> Piiaher. 
./-^t*. tcyi^s. - fyfer't J.®<l©r#eAle ::-.¾..: . .... ' - . 

, . 0ff0fmi.dt$tlS&k feiilt c& in iwr VöÄlsÄi. 

®Uu»it§©?i a. .dime Hängel' .¾¾ :-§feigpi.i«|. 

"f- -¾^ 

usig:m&§mde;. 
wtmtMrkt wird (wgi * QEmim^ ^86J. 

- ^ Trc^ii^ongn» die &n : . 
i?r* ejecv’.'s-'v^.r^r • ■&•*?}••>• «sw'/.X-'/V-/r- :--,. »i 

^--.- '•• , , • ' • -- , ‘ '•. --.- 

3*®‘ .sasaa^iM^AjaaÄÄS'iSe::. - 

. : - .. . .-, 
V-., .. ->,. / r:-. :; - * 
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. 'tWHat©*i - -sl^. - WHmfH# Mr 41*1 , ■ /i/i:» / /v,:./ : :r ... .,, 

4gr ..isöF. mid. 4®t 

/•:...:E/ ::-,-:d-irch die a/ * yf:/dir// 

Hfifjkt&f der Sr w® 1 
mrm&tif* -t/iÄlÄingig d^vois, zb .::-¾ ///;> ::/::,. . 

/.:/,-rfc-a;v% >f f/ab/r //// :-,/./,/, .- *'- 
4mt > . . . . . - 

.©&# »gsröek-eäeMflg!ir*g dm 
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mziale fesfeat/., 
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ft ,mc$t 4t 
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. Si# SfJördiiung dar studijwntomsQrimr nmh d<ir ^lg©n®n Tätä,^* 
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ym&um.t&lXn9ksn&? 3ts$* Amfa wi iämn: milm® «söfe'&t % . 
öfisl 4 

'Qmt WW’glei^fe mz&mmr ^uerdmiag d»r styJ&^iPSß stui^ 
Itesk^sstiaXt« mit 4gfX®frt^p« Ssraf cfer $.tu\'{>r,5tr 
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lu»it '4» 4er ^rtKfeükfieii- btdrh?:-^^ •. *K«h ^-- 
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Ä -■ ^HJ© &«<*«€ ' ■ ' ' - •- 
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Iß «l®r FriüX^ 0«arb*itt£« £rj§|*5ä^m$ ltgmaa ^7 

■ 

£© derntn mm^gmig^n * -, ' -■tidl.sijhssn 

■ 
■ 

(Si'ilftätyjjt ^Wlc^l) nacfrr. Wtfü&B£i$iü1jt*iSi VÖW ..Ö#'f 

mirdm* Bttreh-müm 2®m&$gfct%0ä ;®*mf9mss&Mdmg. ßX&äiä kwm-' Imin 

grundk$tltXX#h®r' &*aä*l iit fr#f»Sßiielifcg^£^sr^^sr t»^»irkii 

- • v» 

. .ai»1 4s» 'El£®r«teiis'.ösbu«d^n.#'mts-ri^M vstt- II® . ' -.,.;i' . 
* - »\* • 

a£c®s»»äi!# :md w®rtw¥&$m\•tffcr ?&Mi mtm - • 
fÄmt» ' ; ' - _ 

' 

l©::* 
R yr^ -..«’rÄ.’fiBft/. i,., * ;. ,.--.¾^. f* •< -v•->uf- ?;->'-• < »♦..'S»’ ä• ■ - -•-■ 

' 

‘ 

■Xi&h-t ilfi^"<liar HS^Stitf*»tiöt-• ■»itigsn&fcgs'• xn^T^'tiä^sr 4Sä; $&« 

'4*r: stttitßntp* ',m&&8lki. . 
.tsftr». «». ^eaaf ifr äi% feßd.jUär«r ; ' - 

aigaiiB ■*}•■■ .. .;-. 
4» :Stwil«yis*;Eis*!! V^miaßls^ng W0 fsmtXtikrm 

- - - ' _' ■ i - - - ' 

. . 

iu 4i#': Ti'tig^esif ' , * 



3* tfii ’»«4 4©? (-¾. ;: - 

v.ftntey:r.‘^. «liir fli;; -*~ ' FM  ■ 

■ . . . ■ ' - " ' . - -. I - 

utt&W" F%-m&$s 3 nBkmr- fc^fräaJ'$t ^ -ne#i 'ysgfSfir mffmm^ g 
; _ , satis • . ’   ■ ■ ' - - 

■ Mmi, ■ differ! ' - ■ ■ • ■ -■ 
: . ■; - ' t - ■ '-■ - 

... ' i n, ii^d g|.tem ufif&r^QhiJätäXMs&m 
unrnr^mki^m mm4$n {hteampim'-hZ} , ■ 

■ptr-© . ■ ' 

4 - .. t . z M : '■■ ■-- 

&iäg 4¥ö*t d*4 ,$ö«* fern l:a^ei,l4^rig-:«^£S«Sis;5 s 

die üL» .-^vSiUs-Ä e» eir»e F®«^6»y*fc^it9rs».?3fe.Ud*t!»«- «i-v-crfev.; -;.• • 

- {®0ä9- and pids 1^6#* Bi« Ilsdar.-rl . ' ■' 
WA) \1 ~ %m l 4: f :,<■ 
.cler 1¾¾¾^¾ sf ‘fOiiii« :L’~ , .;- 

Sä .. - '■ -'- . it fp laaßl l 11. . - ,'.': . • • F&r 

-1.¾. §^1 ,\ £$fli ii-•" i^UfcS? d@P» SSJ0iris;4tjX.> 

■:- • - - - ' 

/-- . . - - -'- /': _ - .. ; / *;- -' •.. ,, .. . ' . 

ov.vj 5 ■'■••.- :; T-K--$C&1>I3 Vialv-.:, >/ür. das- :. 

C v :- - • ■■ 

der ohm Cifcf'in-S ief«, 

ga. gjg grisgsgtmit d'gr (: - . - ■' . 

Ii®i ‘lisrfer^alif-iKi#r: in '/■. . . ■ 

fisjijf ‘ic,■ »ere>^#^i ^äII «»—^ ,..-, ^ 

d^r»s isa®#gä i# ii^f--. - / f- . - 

S#^r@4i'fc%a.m/- : r /tSfesac SÄtpSii|#^ a^Ä^ls^s» ^ 
' 



B%X 4m i denkfear ^-u tmtÄF»^isÄ«löri 
mämsiüm &tt 4me- mtmt%mlXm -^röduktioD«.' d&r 'L&m?*- 

f#-ier $M &len8'S:li»i9tungsl}«r(^^> mwt® 

Smtufmh 4'iis «rig'si-aö.'C ' 

,0el «fear» igonaiifrru.^» 30I<•>.?«> «"Wochen 
8 . .. tücll0l3, ÜgdlÄ • a ■ .' 

kÖ'ö^tl«irÄ00feir‘ S0&;i©i®iR wsrd^nc - -■ ' .■ 

.'::.;f,, ': ‘ - Fifisav a L¥;:.',V^S tsXat* ;-,;va>::.., 

mif: • tl»a .; . - ‘;a5st|«i3iisg^6i#rR©ii';. a 
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h®Si®n« SjUk uliXtaai fudtooh- Mn;. : für cUe 'kä^fftg# Zuerünm-ig«^ 
Mi,</' i pr®Äi® der ##i. . 

d«ir HertoiiftsÄst®« Stylst«« 
>. •^f 'S- *,■ 

.? ,v XU 

•? '•: wivs Erto^iiAg 

Äo stell# siS<fet«sn <0L# 4»awÄP@#till#li ^ 
«M& e# iüi r ciei* Mdefie:- ' .4$r ■■Aim&bX der .Studien« 

Pi,® vense^steit .^eaatiSrigaveraS^ori, 
Öfca-fäktereigeneiiHsftf» wö f@tfel,.i#elriaftli.#w Aktivität-' sind «**»'. 
•eheldeml« tm :iti# keistunge^Mgkeit des Sy«it^ae der M^ere» Bil« 
düng «sie der SMeiligefta äI-* ,. ..:".'..nt:-.^4-^.* ..üie ■©amödungeti 
der: Zuieseufsgekeßdidf' 
ysd.Saysr«; beeender» 
e»ng der v^fseaer £**;.sFi>t 

■ ■. ■ ä v v.i r<ieeeeftreiterf« ■• 
;VÄSr;- - 

' 
f mi 

:-r i *.%» .» .', -:--.: 

r->> " 

daS 
•»«r-^f-'-.e»     »-JJ« •-V . Srt ,1 •v«’ *“ *:y*-'-'M- f -■ — -V *■* x -«r. -.*. *Mi ■*,? WSH S'* 

lair der 0ea<?!J.$3h£f? mr^ptnn 
dar seiiarfeerei^iatie^ -■-' •’ »v • 

t< sd5i4i?ei"^e# ti&dttt reell** 
# gie 1|te^W®0Nl ’.:.x -.; :;... >, 'r’,"- .'- >-••«. ;«• -~«- 

.vorgeg^3«R«n 
die 4la reel® 4&T its, 

i©«^#stie#ik ist «ist real# S*v^$s^ng '. - ::- , .; rik»tiep-> ’/sitig-» 
keit .sdst ^lfe»eej«gyg#*lr.V.. ......- • .: ... _ .**. fäf.s 
tistik »iiS ^.r^äüi^ge H%#r fki#. ee&iaie Herkumf# d#r 
Studesatsf* aw rydiy» eqtf?@lteri* 

die.eesiel®. ‘ . . -:.::: 

4* So:: 
acr-afiW:!-*^.--4«rt» tir?* ;■**? i~ j***r+e**s: rryirs- *: J-r> Y--.- >».t--s. -, 

^•Bs^safe 

Oas ilä«F#r«mtydii« ^ d»f's^p eeiee .««d f^ar» dar 
.teryfliöfeeR ifaiiersp«lifi«-i.irmög pir®U.^ ■ . ' : 
VargleiGi'- sesr ' g^y^raudedtägur;». 
gen .eeii^p WÜfirasI d«ej - ieditßi $&?■ .di#' seieten 
..Studenten CSCS-r^kdtidrien^^ die «sinlitige## end einzigs. 

Qt^lifike-tiode^in^®® 4mMmMv, -mmlufä® dee l^^eraetadiue - 
.iji. der Segel m ®i-m _ .-::. yglrn’M^fis^M vtU 



Os» FemctudluiB »fallt $.«* Sfschirr,-m seit sänar rslo^Carung 
duftsfaßmn SNitriab #ör vi»l« ^yi»9« . - ^rfeaitar» sli« di» 
nM»t »rw»rfe«n haben; eine för #1» iksas^tstblm : r-; l.lchkei;* 
Qber den weg eine» FechashiJlstudlume den mMfe»cblu^ jgu erwerben <, 

Oie irgebni»»® der sekisseri mnmmlymi belege?!* <M ßstmtu- . 
deuten 1© Mi(d>lldk auf einige i$erfe»ele 4©e Indlvlduellen Uebei«»- 
swigM» ■ wm ölrektefädenten yrt« Femefydenten eind elf 
dursheelmittlieli £5 3«hren sy Brndlum, m« 5 3m&rm 
älter ©1» Olraktettidenten« Ven .ihnen sir4 5s .% ar und gltsr, 
17 <| eegar .über' 30 Sehre, mhrsnd Dir^h^t^iä^r.-jn so ff, f©Ji" 
tieeh aber keine prektieefsg» Brfgforum&m &&F&* ßeriitef^figkeif 
verfßgen. heben die einbeeegenen Fern»fydantim le Oureheebnift 
bereif» 5 Sehre prektisshe Tätigkeit {elme lardfgay®bildtm§-| hin« 
ter »ich. 

Tab» %? Atmahl der PraKisjahr© .te©i Fernsf«4»»i#a F8Q « in ^ 

F8S 0 bla 
unter 
1 Safer 

Sei*a©t @ 
Teshnik 1¾ 
Agrsrwle». 7 
Wiui y.o S#« 4 
wi' 

1 -Sehr ' a Sgfera, J.-« s • 4 m'W, 

H 
2D 

10 

SO 

gl 

o 
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sa 
36 

tO %mm 
und wsfhr 

18 
1B 

13 
2D 

13 
iO 

1Ä 

17 

.:.,:0 

SCO 

100 
ICO 

? ». '*■• 5- r ‘ -I --.- ■- •-: ♦ ^ - .-- - > ^ =*T,5 

ObNsr 60 % vrarfCSgsn ßbar. eine «ahr eie 3i4ferig# feernfliefee 
heit«- Hduflg vertretene %|»atfes3#ri* «»aesisfe: »löt da» Mter. der 
Fermftideeten denen der Olrek f»tydenfen imtmr efdrker- «aeÜHtr*» , 
leisen {tiah durch eil vcrllegenden lirgeteis»» ni^t beefßflgdn. 
2äsfieäiiwsn'den Fug gibt -eg. .kedfär- aettwaasHwerien oilfereuaaleftii^get!. 
»eif mf #mliühe rcjhri,,;. ... * .o-.::, 

^aefe le' ®i»f ^iaeel^Riert^ stldni^p^Hige' a»tef»€H»eidea .eidfe 
Fernetiidenfen van ’01rekts;tyiefstea 
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•«* 44 

öia %mS>mn darauf liiis, d»8 die A«f slfiaa Farn« 
atudlnaa 44a'wrhariga ^s^l’fiaraof rnUm 
«Imn typischen Slldungaiiag quaXifiaiarufjas^er e-.t©r ju^gar Hark« 
t§tig»r3 die aalbat ausa dar Arkaltarklaaaa ataas^n* dafstellte 
Sl# auch> dci 4sr Erstarb van v0r>5imler \mn 
Elf am afeß@ Haeb« od@r Wmhm^mlLhiX4unQUhmr^$rsM^hr,±ttltQh 
li^ifig. riit:auSarfffeÄssl4ete? -fiaretfsXlalfaa ^fsaudynger :¥arbyndeFi 
iat* 

Ois tsistungavorsuesetsunsön der Fernstedenfeno -gaaeaaan m dar* 
t«r|jtricl4ka*@n * »lad ihaliel* ®4e bei 4&n Oirekte tudaatea rassht 

pit* 07 S vaa ihmm b&t%m -gut® md ,8H^r gatß Ältöf^rSdikata^- 
tlntaraahlada gi?'-t r» i® IteKürk awf dla ,i»t.r®s‘taaitii?f?aä*. so 
trigt d%r .A»t«44 eaa r,;r a&.r v.ri-::»- 
JEaiebiiate«' Abselily-£^rid4kat. iw et^a dle Hilf :ee dea efttapr«e!%sa-* 
der» Anteils b«5. Oi rek t©tiMeotao T#»e 20;stit Te%T, #|# ' 

Tat£* ^0 'ß^tturpr&4xk^t® van Faraatvdantan nessfe-. *• in 1 ' 

FRO /4bi tu rprtdika te 
Äöaaai^nniig gut bsf r:'-*e!v 
»«kr pit gaad 

Bmmmt a4 

.H^fefe^^aan M 
gi®fctr»f«äkru' , 2i 
Agrert^ire e ' $& 

- 2-fi 
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;i. 
67 
54 

uS 

crO 
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12 
11 
IS 

►I angrtiÄäaUageiida Skala s»i@ fe#4 9 

2rS7 
2.;S? 
2,.©5 

s,-e£ 
2,33 

.^SWBöS^.aVsape»**' 

ISO 
100 

ICö 
100 
100 

ntm&ssrt- **&&& 

im HirMisk auf .nur bafriadisaade Abitsirleietangan let .dar Aotoii 
bei' den Famatwdentan' l^iar* 74ssl% wot®r Serösitsigusfg var* , 
glel^iaarer FSS b®@t&tigen ai«^ diaa® H^@raekl«dd 

dar ^ransisaam^öftan (Vgl* d®4u tab* 1®},> 
.,--.v ß. ,-.'■ • - - * 
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-1*; 4¾¾ **' 

Zu bm&fem® imt TütsmftG» &M di® Fmrmtv^tm 
ihr fehtnur m*. i Mw® iv&wr sl» di« 
«cstd «« in 4814 lotsten •Sfifl-ati»»** «sfer gy- 

tar Aöit’yrpröd.iket© $®g$&mn hmt, mm 4i@ M«r «ufgetretenen ör:* 

t*re«Mssits «äJu^dii^« niclit v®Xl«iändig «tffcwte. darrt#* 01® ßs- 

rins«r«n der ^rnstisdentsn »£ch«n sansli ®ii üi- 

rsn 9&&&l&truk*yr&lm Harkwsftafcedinguagen m Z^mmmodk^nQ 
i*&* 4^2* >0 lä«ltt ®«Xt«n ging d©r Attfnahme «ln«« rarastwditas» 

di« ^»X^usui^ «incs &lr«ktstudiu«rd oder ei» Studlenal^rue^ aus 

XeieStM^e* oder faeiligren grQnden vcreue {«indeetene 10 .S># 

« *»2. Barufllghg QuaUnkrtia« fer ei,.t»ro, vcn F»ra»t»dan»p- 

Oe® HS^ernetudlu« «teilt «in« «lolitig« ^eturefiei^ngeguella 4sr 

aoziall»tlechen X».tell.igenÄ dsr» 1» de« «« desa IniitrSgt, lei* 

«tuogefghlge» Jung«»» Feoh@rb«it«rn «in HS«St«diö» .tu «radglichen« 

- Sei F$ms Süden ten bmltzt i® verglei^ »o den ««let«» Oirektstu« 
denten dl« eigette derafllets« Tätigkeit gro@e Bedeutung för di* 

Wehl d*e studienferhee und die Ents-eiteidung für ein Studiu® dcer** 

toupt* Oi« Anelyee der soziale» «erkunftsefruktur von fernetuden« 

tea dient u« e« dazu» die Reils de« ?ereetuditi;<‘€» hinsichtlich 

seine« Einflusses auf Prozesse der sozialen latergeneretiemajdji** 

litis su verdeutlichen« 

^ Oie in der sxdcueenteneiselysa «rfeBten Fernstudenten hoheit Eltern 

eit «ins» geringere» Qualifikatioasfttveau eie die Olrefctetudenten 

{vgl* Tsh« 21 mit Teh* 3*. 

Tab* 21 a<»ruflldhe Quelifiksti«» der filtert^ von Fernstutotea 
XmBdtrikulatlonej ehrg«u»g 19öi«i9S4* aeels FiS ** in S 

FRS Anteil der 
B5-Ahechld 
V M 

Viter {¥} u 

V H 

ad Kötter {i 
Meieter 
V M 

I) mit 
Feeherb« 
v m 

ungelernt 
V K 

Sseaet 

Technik 

«grem» 

Winl«Beiil 

24 8 

27 7 

17 7 

24 10 

^ 10 

47 8 

2D 43 

23 42 

e 4 
10 0 

48 4 

4 4 

43 33 
42 87 
48 83 

47 m 

3 SB 
4 48 

0 43 

2 . 18 



44 % der Väter tmd i3 % der lütter heben einer US« 
Schluß«, Seseseen ashöcheten Quelif ika «ioneöbschliuö El tarn 

teils koaaen 27 g der Ferestueenten aus Faslli -n alt Hcöhsc^«;)- 

absehlu&o In der Hälfte der Herkufift#faailien aindestem 

«ln Elternteil HS« IKES. FS-^ildeng <^lo Aölec* 6)« &ar Anteil 

van Fernstudenten, deren Eltern keinen Hotte*' zCar 
sehluE bseltxen, beträgt 50 g (Olrekte tudents^ 27 %}0 im oirekt- 

etudiue befinden eich etwa doppelt sa viele Studensen aus glterr,« 

häusern alt HS«Qualifiketion eis im Fernstudium^ Hinsichtlich 

erworbener FS-Bildung treten Unterschiede nur bei den Müttern 

aufo Auffällig 1st euch der hühere Anteil vcn ungelernten Müttern 
bei den Fernstudenten* Zwischen den fm gibt es keine grsvicror• 

den Differersierungen« Lediglich in den ^rarslssenschgftsn 

dar Anteil von Vätern eit Fß^Sildung unter 4m Durchschnitt. 

Fornatudenten Seemen darüber hinaus etses häuf , mm ki.tdarrei- 

chen Familien (15 % «indestena 3 Gsechsister, bzl Direktetuder»« 
ten9^)0 
Trotz der eusgewieeenen Unterschieds zu© oirskistudiuai rekrutie- 

ren sieh auch Femstudsnten antsp rechend des Aate.il der Qualif :> . 

kationegruf^en an den Berufs tätigen nicht proper tlensl aus ihrmr.-.. 

Oie Oberrepräeenteim vsn Kindern aus keehquel if izier ten El ter 

feiusers ist wßverkenfibar«- 01« Akzente sind in vergleich mm Di« 

rektstudiea jedoch deutlich zu gunslen von mrn\-rn um - 
terfamilien verschoben« gswotsec am Qualif ika^litmnlvssi* des Va- 
ters 153 ¾ Facharbeiter b&e, mister) entssric*' ihr s * 

75 ^ de© an der. berufstätigen Ssvdlksrvng (St. -• tvvrv Dg’ . '*. • ■ i 
Der Anteil von Fermtudstsian aus Elternhäusern, -.. it 

tioi» beträgt dagegsn das cs* Orotfam*» von des :.a dan 8eraf®;c' 

tiger (Oirektstudeoten das CG. 5-fäohe)* 

Die Andys« nach Tätigfeeitsgrufapea und «bereichtc dar Elter er-* 
gab eine ähnliche Struktur wie bei den öir;•• daßvcn, nenn ausr 
in £0)derer Ausprägung (se Tdb* 22) * Oie Hshrhsü^ der Viter ohne 

Hoofed und Fs-disabulabschlu^ ist in der »atcrifC.'«n Prcdu^clan *::?>* 

tig* die Hßtter arbeiten dagegen -vomiegend tu j-.^aotolXpmi :;s-n -• 
fen und la Sesundheitewsseu« £ntspr®ch#nö d«?« ri- ■_ 
in der aatariailen Produktion hatrf-gt dar .•"•rni •; * • • •.' 



■ *« » rl- , - i ■» .. ^ €JCki,£ MU«» ^,'i ’-«iU«ö» 
db» fe«i OirektfctwtenSsm (25 % car vift@r)a OAm&® grgabnir* 

»elt«p Mwmgs mr gmkruttvrtmQ 
4#r x**teMigw® ^b»r 4ee- ~ ntäfat ®U\( mr 

firings Anteil von Vätera eüS eioor TStigkaAt ir* dar 10a« 
l^rodukfeion 1$$ wf «iis^s. auf 4äe Aö ¥#rgl.#^o^. as« ■ 

raktotödiu« rolatlv von- vdNm. ,Afig4^t»UU« 
Hmfom-nim ahm wm^ um »ml 4m V4ÄMir®.-t Ar> 
*#li von A^pl&ff$0ft: 4ae b^affeof^n .Organ# ahn«. StudlanafijaühXua 

XnadhBigndapo ’«lor fidhtra.Profanvor 
- - . Jii I' - 

steife 4«8 f^ wArtaoliaffaitiaaaa^haftao Ofe®r ©in öritt«! 
|19' S) #» .dsNr p^iXatian (Oirafe^tudiua 20 Oar . 

■ -sia« ©tSrki-' 
_ i?> da«, wirta^af tsül^aanschaf ?©n,. daran' Väter t*«sl 

l#tfer löet ¥4*wi-t»figals©ni#©n ©lii*# studiaRj&eettXffß komaen» Ein 
*Airfertij#r ^wä^^ßestiadg km&k* b®% clon . 

ßXterii. yö-terfcald der upd' jRS^BiXddßg ist i©' grrarw- 
bar «tärk«r eoege^ragt als &$- oirektetiaKliee« 

AboXicsfi i«ie i® ß irskiptuditie Xiagt iss der ''Ef®. twannik der #ant«iX 
ws stUH^fstee» eieren Väter i« der aeterieXlan Preduktiori tätig 
Sind* Ä«r. deer ßursdaoliöi11ö 

öl« i® ^erglais^i' Oirek*s-t«j4i^ engere‘ "n..: 
-der e«tsdä»rtee Pedbriribtaaf. Perimtedenten und der Tafigk ®i ; 
dar El tern l^aiegs« fgr 4%mm ®twpfm fesryflitba Eq^redisk tionapr©^ 
mam®«: dt# de®. QutsXil ik®siotssniveau dm* Elter» ß^reelsreitefi 
.(öei^iel V^p»«iti«n|pt§tig|^it der Elter« und idium a*r ®ird» ' 
^tosf? ^m,mm &nZwi£klustQ®n -mim 4. >ju.ltai" dar SfeJU* 
ter^ftlifiÄirerut.if junger' F«8S»»r_fe«itefer, diä «ieh.' ix**, - dter ’ 
daag'fCKr tlsr«a- tereprt-^UL^b»« Beruf eng-’'«« der *V4ilgfes: 
tern- {aaisttm vit«r> e^ie«türt heben» - , - 

Sei de« föäilien der Inmlltyrnve- libsmteym die Vü i.. 
»it eii»® ts&m&mfm mmp tsölsaamchaf tlionen -ä»' 



4#* Q*r vmrgßM&tä* zmimofam* -'s* sitgel>. 
logittK sairiJM^t»^ sfer ZufMrlgk^t «fer ¥Ä*ar MM* 

t«lli.i-«Kggnä^p®s • nwi 4ö«r &%&$%&?%&&' fatifotj&h* 

tmQ 6*r Kind©:“, imteMMiHlere in c:3n ««ehitU-.;" .A s:r.i /•.:;■.'.?** 
ihm. mr*kt*twmn%t-2? §©&.€>» 2;^::3a®F*^2j':',-e A- &?;; 

# 

« 

*| mf- 4M* 'Amlym d#r mttrn- ". \* & v. • 
t@r«-4 .48 fmr S % dor insge;-' 



Sc £ib©eliXi3&®ndö as-r^kungen und 
For^shuan   

-ör um&tzrz 
•iraiews .¾. 

rrobJt«» der Rskrut^rong (for Int^Xliger«: / ror? r.vr 
dam Hochseltulwooen * eoßderR «ln© 
dkm omwmfo®* 01© «** g«®4»ft©ii ar$ d®r- ©«aiel®^ ty«s^i©asef*Pfig 
der aevdlkantng <* feSlier® S^rMerstearm v^R *'-^ß d&t 
0©nz «fi der St?ident««*eliaf t' •' d«r 
Jieren Silduog sie lie«; ihre Urectei** ' en» ziz;.c".- 
etrekturelXefi Seg^mr^eitefi htarrührmnämn -: ■ i.isrl^'-sn c-./v - 
•KiekXutisendslicMceii'eR 1« «dudeealter» di© dw«la ^eetütete'Se.“» 

' nertimse^ und sei^tieneoeeltenle&eR an- der pis' km$wm$»rt. «dar.' 
veretSrkt «erden können»' 

ö«n Ailgaoeii^ildenden p©iyt*ebrdeeii*R O^srec^uien obliegt- «iine - 
fo&$ Verentmerluxes* inebesondere bei der Aufd&ckwng und Förderung 
-'-slier Begabung 4ee Velkee? ^MKSlfieelki Se^ebyngen von Ar'beii:er-= 
kindsrn». 2» B» in isatiir«is»®nech©f tlioban ri^feern ödes’ Xn der 
Felyteehnlk 'verdienen ikibei, öeeondere Beaebt^ -... • smfohi %® & ter- 
'iriebt «le eueii tier eite is vereobulief^en und i« «mSe^sMl teeren •• 
Er«i#R«a^ifesBeB. seilten gerade seolt bei d;ü- • Ciild*r» tül^nge^ 
bedörfnisse stirker lierausgebiXdet ttiid geförda K «wNteaV 

Osrsus' ergeben sieb u« •«. jfommqfiws&m fBr die- b'^irerbildkmg r 
ver «Ile» ia Hinblltk stsf die ÄnoprSgung'pScla:;r.gig5^er 

Darüber bineus seilten dl# -Ausüieüblltriterien •/ iei- Clnrgeng 
' i« dl« -Ablturetufe .neu'öberdsebt enrden« Aueb von •vertrstern der 
üscbselii>ien. «srden Zeelfel geöu&ert* ob 'der .itsSttdb '^Äeneurer^- 
sktrabsehnittn gseigiwet ist» di« lör di®.;«'rfnigr©lefee 
Abselvisrung elidRi 'HS**$tudiu»n 
stärker die SM»f^rcönliebkelt u«id Leist«fig«r- tmd _ Ak ti*ritäter^ 
'«uf «p^slf ia^»en Sekieten ber^eksiebtigs «srd. • . 

För di# «eitere e^eieiegiscbe Fersebimg mro^m 4ji«b aus öderer 
Siebt felgende Mifgebans 



iccMitifit&^rllctte AfS-tl'if®'# d®r usiäUilati •’ %mn§ st?.^ 
deute» in den l& 1»»« Fü6s u» ver-l»derimgen 2iietr^« 
«ebilitst 3eu-r ^u^ee ; yr^i, der«.ue 
eveetiHille Myafem am '... 

weiterfö%remie iKiteri^^nmse» .¾¾ a*teMS;fBfife^4ö*^ ^ügendl^ 
ulier &@etiiMs,t#r «easi-i,i«rr tfetrkns^fteprüpjs#» ri . ,,-V;JS% lißaeiw ■ 
Bildüngc* Atmlysm mm Aßteil hmtlmtor mr'.m,.r:ts^f^ea en 
der St«d®fit:ena©feef t reifies euf Gmvmr sS,©i*t mn.} sm Pr&smm \ 
ümr »ozlalsn Xöterg#nereti©«ses®lailitSt etebili'isn* 

Ußteteuclßii^ vc» tstommmqpn vm üi-: rm unrQmtzrm 
mzlälm Milieu d®mi3«l5 m mXnm Stadls m ' 
livh* E.iafluSfektere» euf 4m vm &i a 

«so eoteltsr Sugeedllafser mfmdmk mn &dm& milMm mglmk** . - 
■ kelteh der k@ap#retivea mtt- ua-;-' -,ww 
gmmtstt wardsn c 

He tereuchusm xu ®edill«ler@fvaiiifi .d^r ?:s.'9ec«o TSfigktdf 

^*f eoatlel« Merla^ta^eAte^iagäÄ -lia üglteef} .der .IsN^sit©« 
f^racfüirig^ Uet^rsuefeiir*g®t% sm P&Fmtadim mi . ■ tr biSöndars 

ds -di® mdteteo ^«dmetudeateß öber irrige 
feeruflieks P.fmäM verföge«» '- ■ 

Hfitertueliueg -des Fer^tudium #1# 
f isierimgsei.llis#r j yager Arbeiter <ißd ee^ie 
«1# eeitr©§ »wr FSrdefueg »e^ieier ;5fe®r ■ 
ÄBGiieafes.ÄliÜÄiftf* - 
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mml vöo g©öer».i 
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■ ' 1382« -w EsriÄto md zur ’>■ toBSm«H*u«3 

'4+ BBtt&k&j, BMs,s M#rk®?ftobcs4iofijftt|afi v©ft Ss^ -'^y'iai##rgem3 « IäI'' . 
,. l,ats.tMsiga©ara'l5ao .mm .Stä«lto«@^flt»gftr:ö|- üif#rtol g«ptaio.aa- 

- -' rsa n wMmfmvimf fl toÄ#o -äm 'ir^jsm für 
StittsenteMfar&gtKtng d&r KJfil toktoaig u«4 4er Abtollufio Studentr;. « 

! f ®rmkmi$, dm ZZ3 tmigaa®- m mir ‘dZL A*. ÄS63' 

3¾ aaja^etova« 9%, 
uttmwy° BXlmni 

"■mmtQ*" m tü;.- ‘.'i^anäafo ’C^to 

4ir* (19SS) s« 72^8m3 Um Ogttpur ^ aaf, S^O/0-@ 

6« 6atf»k«t, .0«W« 5 &4s$tolatcrukeqr#lto Markuoffesb* tagurtg«« «od rvr •* 
" sSalSstÄttd¥i«. M®?c ' totoda:* - *Ss€M 
;; Stö©!#'» L,«Sp^ts SJÜI** öto»^ S« vl>. 

• V • ' - • ; . .-..,- '.-- . ■ ’ v- >-- " •• ;.v '•;■ 

^»‘oirakflva fSr 4to 2sil«3i®tmy[?-af^©it »it da* : ;</?#rfe#riabr^so3 f 
- .» as-siMöiM*ä «. »»$*« £*rito mm’^' mm 

Ss. ^ritoaba iS®« :^r -.Nsi dar ^resMios 4#4 Bitoyoge* - 
privitoga yraS neuere «o*iotlatnr>:torelto Aa^cliv« ««» Ksohsuucfcsaja 
dar aoxteltoito«iM?» i:i»taiiäQ#ae* 2m Htotariecfeft Bnmdtogen, 
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33-* «Mtiferasti* «ar‘tsa#.* 

i.r«ati«yf .ffsefeaa^iibtidiitig* '-3ariiß>- Ifsi« S^. 13 ff . 

3« K*t 'mn 
to toP^sÄ^toltar^piÄifStotto 
ito 4»e « stj - m ' - ^ 
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oief« Verlag ®^.Miir.-lörö 
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Varfasaurig dar D&at««fcia«i tm- 

~ my*-, m&* t* $&r* 4?« s, ----,, 

waMip.» fc-s . . 
iSffitiiaftteia ::r; .:^/::: iS. l:iw-r 5/y, Si.: S^r« 
das 5o£ial$smua« - Berlin {$S83> 3 

:s-,- 4¾ - lism 
#aa des ri i>sri*m 

30* Zetktit» C*{ Aussaw^lta l^ada» w*a Öd*- I* &t$xrah3.. 
ana dan $889 bi^ $s?,i ., • 
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li> di© mtprzzkshimg «inbasssgena Haeätsh«!®« 

HS oir©kt* F©?fi- 
% © tudan tari % 

mmtrnz i ©liiw-r -iriTniMiii wiir-r-rr--—fr^ - -nn-—i-r--irr-'——   
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Fai-1 igui^s^i tieleritsf iek iuag $ 
Fw*ifju-fig^2tt«ipi^8«%assal*G$g 5 

•. ©cs ri tst^älmik ‘ 3 
l^j- löMpbiö , 2 
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Anlaqa 2 

Social« Zuordnung dm sttttfanton in den wz cn4 mmi±& 
Qualif ik&uon dar Eltern » in ^ 

Zuerdnyng durch MS T 

frigdiaAn 
^^ffer 
^rodo-erb, 
Angestellte 
LPG 
Intelligenz 
Sonstig® 

14 
16 
1 
B 

SO 
4 

Qualifikation der viterfv) uni MötterfMl 
bis' FA Heister #g HS 
V MV M V H M 

«rwraa' acmrcnarmiLsn," ML ssawsc^ 

29 SS 7 0 21 43 43 7 
SS @1 12 Q 19 19 13 Q 

100 SO Q 0 o m Q Q 
m m O O 20 29 20 o 
- 31 D 0 iS 23 84 46 
S3 100 66 0 G O OG 

Ha tu mies« 

Froii«*»erb* 
Angestellte 
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Intelligenz S2 
Sonstige z 

%%%%*** 
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Angestellte 
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“! 
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o o 
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S S2 
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Ange^telite S6 
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Intelligenz 2S 
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m 
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ZQ 
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4G 
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Sonstige > .' : 
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3 
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17 
1 
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46 
33 
31 
0 

ioe 
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' 22' 
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71 
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a 
0 
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G G O 
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G - 13 20 
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0 19 :ii 
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0 28 14 
2 5 28 
€> 23 27 
0 40 O 
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0 SO' 20' 

G - £7 2/ 
0 28 :-,9 
0 SG 14 
-S 19 ■ 23 - 
0 i;3 -M 
0 0 Ö 

-3 27 - 26 
4 & ÄS 
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O 40 20 
2 34 40 

6 3S 

70 ■ 17 
30 Ö 
0 0 
O Q 
66 24 
9 O 

37 7 
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0 O 
0 0 
76 13 
Q 0 

42 6 
15 , 9 
SS 18 
29 G 
77 47 
0 Ü 

28 11 
24 15 
17 0 
SO 23 
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Q G 

39 $2 
4 B 

3 -S 29 
• ;J 20 
36 £6 
ö 0 
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41 
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Sonstig« 5 
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Sozial« Zuordnung dar SSudanton in dan F8S te?0 SE &mlm Har« 
kunf tsgrimpan dar stitdaatan nach hSohaiar Qualif ik£ Sios ainaa 
EXtarntails « in % 

ZuordTHing durch HS % 

Gmmt 
^rSiHar 34 
Frodo-arbo 2i 
Angestellte 9 
LFÖ 4 
Intelligenz 31 
Sonetiga 1 

Medizin, 
ArEeTfer 14 
Prod*«srb« M 
AngestelXts 1 
LPG & 
Intelligenz 60 
Sonstig« 4 

Hatumise» 

:er 
Frodo-arb^ 21 
Angaatallte' ^ 0 
IPS 1 
Intelliganz 62 
Sonstig« 2 

?%sehinan»asan - 
1Ärbsl^Sr'"irrj'" "Tr : SO 
Froda«arbs - 
Angasteilt#' 2 
im ' 3 
Intelliganz-> 16. 
sonstige t 
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Arbaitar i4 - 
f’rod^-erb* 2t 
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Frod^^srbe _ 27 
Angestellte 3 
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Sonstige ,1 

eindi 
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S3 
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s 

100 
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20 
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0 
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S 
0 
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0 
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0 
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0 
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